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Dieses Produktinformationsblatt soll lhnen einen Uberblick iiber die wesentlichen Merkmale Ih-
res Versicherungsumfangs bieten. Im Allgemeinen Teil der nachstehenden Versicherungsbedin-
gungen finden Sie diejenigen Versicherungsbedingungen, die fur alle Versicherungsprodukte
gelten. Dies gilt aber nur, solange und soweit sich in den Besonderen Bedingungen keine abwei-
chende oder erganzende Regelung findet. Bitte lesen Sie daher die Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen nebst den Besonderen Bedingungen fir das jeweilige Versicherungsprodukt sorg-

faltig durch.
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Haftpflichtversicherung fir Privatpersonen im Ausland

Versicherer, Adresse und ladungsfahige Anschrift:
Millstream Underwriting Limited (im Auftrag von Arch In-
surance Company Europe Limited)

Ansprechpartner fir Angelegenheiten den Versicherungs-
vertrag betreffend ist auch die jeweils zeichnende Nieder-
lassung.

Hauptbevollmachtigter  fur  die
Deutschland:
Mark Copsey

Bundesrepublik

Eingetragener Hauptsitz:
145 Leadenhall Street, London, EC3V 4QT, United King-
dom.

Vorstande der Gesellschaft (Mitglieder des Verwal-
tungsrats):
Simon McVey (Managing Director), Tim Brangwyn

Zustandige Aufsichtsbehérde des Hauptsitzes:

The Financial Conduct Authority, 25 The North Colonnade,
London, E14 5HS, United Kingdom; Referenznummer
308584

Sprache:
Die Vertragssprache ist Deutsch. Dies gilt auch fiir die
laufende Kommunikation.

Beschwerden:

Fir Beschwerden kontaktieren Sie bitte Broadspire unter
0032 2 257 03 58. Wenn Sie mit der Bearbeitung lhrer
Beschwerde nicht zufrieden sind, kdnnen Sie das Problem
weiter beheben, indem Sie die folgenden Schritte ausfih-
ren:

Beschwerden kdnnen aufer an den Versicherer auch an
die Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
(BAFin), Sektor Versicherungsaufsicht, Graurheindorfer
Strafl3e 108, 53117 Bonn, gerichtet werden.

Im Fall von Beschwerden k&énnen Sie den Versiche-
rungsombudsmann kontaktieren unter:

Versicherungsombudsmann e. V., Postfach 08 06 32,
10006 Berlin, Tel: 0800 - 369 6000, Fax: 0800 - 369 9000

E-Mail: beschwerde @versicherungsombudsmann.de

Oder besuchen Sie die Website des Versicherungsom-
budsmanns unter:
http://www.versicherungsombudsmann.de
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PRODUKTUBERSICHT

:jhrlt(e ETEEE LIS £ Maximale Versiche- Selbstbehalte Kurzbeschreibung | Altersbeschrankung
ukte rungssummen
Versicherungsschutz Kein Versicherungs-
. . fur Folgekosten bei schutz wird gewahrt
EUR 3.000,00 20%, mindestens | \jichtantritt oder Ab- bei einem Alter von
i ; EUR 100,00 bruch der Reise 75 Jahren oder élter;
Reiserucktrittskosten- Bei einem Alter tiber
/Reiseabbruch- 70 Jahren ist die
Versicherung versicherte Reise-
dauer auf 21 Tage
beschréankt
§12
. Versicherungsschut
EUR 2.500,00 fiir Reise- flr das gesamte el
. . gepéack Karteninhaber EUR 100,00 segepéck bei Abhan- §12
Reisegepack-Versicherung , . .
EUR 3.000,00 fiir Reise- denkommen, Zersto-
gepack aller Versicherten rung oder Beschadi-
gung
Versicherungsschutz
fur Kosten, die bei
EUR 250,00 EUR 100,00 Linienflugen durch §12
verspateten Abflug,
Flug- und Gepackver- verpasstem An-
spatungs-Versicherung schlussflug und ver-
spateter Aushandi-
gung von Reisege-
pack entstehen
. — Versicherungsschut
Die unterschiedlichen fiir dile gegetglicheu z
Versicherungssummen EUR 100,00 : §12
i i 3 oo ' Haftpflicht wegen
Haftpflichtversicherung fir | antnehmen Sie bitte den Verrgt')lgens\f\écgladen
Privatpersonen im Ausland || gesonderen Bedingun- aus Schadenereig-
gen. nissen
Di N hiedlich Versicherungsschutz Kein Versicherungs-
Vle gnhersc iediichen fur Krankheiten und schutz wird gewahrt
Auslandsreise- etrsmh erung.ss%(wtlmzn EUR 100,00 Unfalle, die wahrend bei einem Alter von
Krankenversicherung entnehmen Sie DILE den einer voriibergehen- 75 Jahren oder alter
Besonderen Bedingun- den Auslandsreise
gen. auftreten §12
Di N hiedlich Versicherungsschutz Kein oder einge-
Vle qnhersc iediichen im Falle der Invaliditat | schrankter Versiche-
etrS|ch erung_ssgr_\:tm(ejn EUR 185,00 oder des Todes wéh- || rungsschutz wird
Unfallversicherung entnehmen Si€ bitte den rend einer Dienstreise || gewahrt bei einem
Besonderen Bedingun- Alter von 67 Jahren
gen. oder &lter
§12
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I. Allgemeine Versicherungsbedingungen
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§19
§20

Versicherte Person, mitversicherte
Familienangehorige, Mitreisende, Versicherer,
Versicherungsnehmer

Beginn und Ende der Versicherung

Dauer der Reise

Versicherungsfall

Ortlicher Geltungsbereich
Voraussetzungen fir den Versicherungsschutz
Beitragszahlung

Geltendmachung von Rechten

Leistung der Entschédigung
Gesamtentschadigung je Versicherungsfall
Sanktionsklausel

Altersbeschrankungen

Allgemeine Ausschliisse

Anderweitige Versicherung, Subsidiaritat
Anspriiche gegen Dritte

Allgemeine Obliegenheiten
Obliegenheitsverletzung

Abtretung

Anzeige von Willenserklarungen
Anwendbares Recht, Gerichtsstand

Die Allgemeinen Versicherungsbedingungen finden
Anwendung, solange und soweit in den jeweiligen
Besonderen Bedingungen keine abweichende Re-
gelung festgelegt ist.

8 1 Versicherte Person, mitversicherte Familienan-
gehorige, Mitreisende, Versicherer, Versiche-
rungsnehmer

11
111

1.1.2

1.1.3

1.1.4

Versicherte Personen

Versichert ist der berechtigte Inhaber einer giiltigen
Kreditkarte der Advanzia Bank (im Folgenden ,Kre-
ditkarte®), welcher auf Grund eines entsprechenden
Kreditkartenvertrages zur Nutzung dieser Kreditkarte
berechtigt ist (im Folgenden ,versicherte Person“ ge-
nannt).

Neben der versicherten Person erstreckt sich der
Versicherungsschutz auch auf seine mitreisenden
Familienangehorigen, soweit sie in den jeweiligen
Besonderen Bedingungen als mitversichert erwahnt
werden. Familienangehorige im Sinne dieser Bedin-
gung sind der Ehegatte/Lebenspartner sowie die
Kinder der versicherten Person unter 23 Jahren, so-
fern diese unter derselben Adresse wie die versicher-
te Person gemeldet sind oder als Studen-
ten/Auszubildende unter einer anderen Wohnan-
schrift leben, aber der versicherten Person gegen-
Uiber unterhaltsberechtigt sind und Unterhalt bezie-
hen. Die Versicherung gilt auch fur leibliche, adoptier-
te oder Pflegekinder unter 23 Jahren, die an einer
anderen Adresse als die versicherte Person wohnhaft
sind, aber friher an der Wohnanschrift der versicher-
ten Person gemeldet waren (im Folgenden ,mitversi-
cherte Familienangehdrige” genannt).

Die Versicherung erstreckt sich aul3erdem auf bis zu
drei sonstige, mit der versicherten Person gemein-
sam Mitreisende (im Folgenden ,Mitreisende®). Vo-
raussetzung fir die Mitversicherung der Mitreisenden
ist, dass sie als Mitreisende dieselbe Reiseroute,
Reisezeiten und Zwischenstopps wie die versicherte
Person wéhlen.

Versicherungsschutz gilt fir die versicherte Person
und bis zu drei Mitreisende (im Folgenden allgemein

115

1.2
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.versicherte Personen®). Gehen Mitglieder desselben
Haushalts und andere Mitreisende auf dieselbe Rei-
se, sind zuné&chst die Haushaltsmitglieder der versi-
cherten Person und erst dann die Ubrigen Mitreisen-
den versichert. Die maximale Anzahl von Versicher-
ten unter dieser Versicherung betragt inklusive der
versicherten Person vier.

Die versicherte Person muss ihren sténdigen und
(gemaf auf den Ort anwendbarem nationalen Recht
zu bestimmenden) rechtlichen Wohnsitz in Europa
haben.

Versicherer ist Millstream Underwriting Limiten (im
Auftrag von Arch Insurance Company Europe Li-
mited) (im Folgenden ,Versicherer* genannt).

Versicherungsnehmer ist das die Kreditkarte emittie-
rende Unternehmen, Advanzia Bank S.A., 9, rue
Gabriel Lippmann, L-5365 Munsbach (im Folgenden
sversicherungsnehmer“ genannt).

| § 2 Beginn und Ende der Versicherung

2.1

2.2
221

222

2.3

Der Versicherungsschutz beginnt ab dem Zeitpunkt
der Giiltigkeit der Kreditkarte und wird gewahrt fir
wahrend der jeweiligen Versicherungsperiode inner-
halb des versicherten Zeitraums eintretende Versi-
cherungsfalle.

Die Giiltigkeit setzt den wirksamen Vertragsab-
schluss zwischen dem Unternehmen und der versi-
cherten Person sowie die Aktivierung der Kreditkarte
durch das Unternehmen voraus. Versicherungsperio-
de ist das Kalenderjahr. Beginnt die Gultigkeit der
Kreditkarte wahrend eines laufenden Kalenderjahres,
ist die erste Versicherungsperiode kirzer als ein Ka-
lenderjahr. Der versicherte Zeitraum ist der Zeitraum
vom Beginn der ersten bis zum Ende der letzten sich
lickenlos aneinander anschlieBenden Versiche-
rungsperioden.

Der versicherte Zeitraum endet:

Mit Ablauf des Gultigkeitszeitraums der Kreditkarte
oder

Mit dem Ende der Vertragslaufzeit des Gruppenver-
sicherungsvertrags zwischen dem Versicherungs-
nehmer und dem Versicherer, je nachdem, welcher
der frihere dieser Zeitpunkte ist. Im Fall 2.2.2 obliegt
es dem Unternehmen, die versicherte Person Uber
den Anschlussversicherer zu informieren.

Ab Beendigung des Gruppenversicherungsvertrags
gilt gegenuiber den versicherten Personen eine
Nachhaftung von maximal einem Jahr als vereinbart
(entsprechend dem Zeitraum, fiir den jeweils der Kar-
tenbeitrag gezahlt worden ist).

Bei lickenloser Fortsetzung des gleichen bzw. eines
erweiterten Versicherungsschutzes durch einen an-
deren Versicherer wird keine Nachhaftung gewahrt.

| § 3 Dauer der Reise

3.1

3.2
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Versicherungsschutz wird fur die Dauer von 90 Ta-
gen gewahrt. Dauert die Reise langer als 90 Tage, ist
kein Teil der Reise versichert.

Die Versicherung beginnt, wenn die versicherte Per-
son, der mitversicherte Familienangehorige oder der
Mitreisende den letzten Aufenthaltsort (die Wohnung,
den Arbeitsplatz oder den Studienort) verlasst, und
endet mit der Ruckkehr.
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3.3

3.4

3.5

Ist bei Antritt der Reise eine Rickkehr nicht oder
noch nicht geplant oder wird kein Rickflug oder
Ruckfahrtticket gebucht, gilt die Versicherung nur fur
die ersten 35 Tage der Reise.

Die Versicherungsdauer verlangert sich um 5 Tage
Uiber die jeweilige zeitliche Limitierung hinaus, wenn
die Reise aus nicht vorhersehbaren oder unvermeid-
lichen Griinden, die auRerhalb der Kontrolle der ver-
sicherten Person, des mitversicherten Familienange-
hoérigen oder des Mitreisenden liegen, verlangert
werden muss.

Fir versicherte Personen, mitversicherte Familienan-
gehdrige oder Mitreisende, die bei Reisebeginn alter
als 70 Jahre alt sind, darf die Reisedauer in jedem
Fall 21 Tage nicht Uberschreiten. Dauert die Reise
langer als 21 Tage, ist kein Teil der Reise versichert.

8§ 4 Versicherungsfall

4.1

4.2

4.3

Versicherungsfall ist definiert als ein einmaliges Er-
eignis, welches die versicherte Person, mitversicher-
te Familienangehdrige oder Mitreisende betrifft, wo-
bei die versicherte Person mindestens 50% der Ge-
samttransportkosten oder bei Privat-PKW-Reisen
50% der Gesamtreisekosten fiir alle Mitreisenden vor
Abreise mit der Kreditkarte bezahlt haben muss.

Bitte beachten Sie, dass Zahlungen immer von lhnen
im Voraus Ubernommen werden miissen und erst im
Anschluss durch uns im Versicherungsfall regressiert
werden koénnen.

Ein einmaliges Ereignis ist ein Vorfall, der dazu fuhrt,
dass die versicherte Person, mitversicherte Familien-
angehorige oder Mitreisende einen Unfall, eine
Krankheit bzw. einen Verlust entsprechend der Defi-
nitionen in den folgenden Besonderen Bedingungen
erleidet.

§ 5 Ortlicher Geltungsbereich

51

5.2

53
54

541

542
55

551

5.5.2

5.5.3

Der Versicherungsschutz gilt weltweit.
Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang auch
die territorialen Ausschliisse geman § 11.

Die Versicherung beginnt, wenn die versicherte Per-
son, der mitversicherte Familienangehdrige oder der
Mitreisende den letzten Aufenthaltsort (die Wohnung,
den Arbeitsplatz oder den Studienort) verlasst und
endet mit der Rickkehr.

Die Reise muss in Europa beginnen und enden.

Findet die Reise innerhalb des Heimatlandes der
versicherten Person oder des mitversicherten Fami-
lienangehdrigen statt, muss:

Entweder eine Ubernachtung auerhalb des gewdhn-
lichen Aufenthaltsortes (Wohn-, Arbeits- oder Studi-
enortes) stattfinden, oder

Wéhrend der Reise ein Flugzeug benutzt werden.

Kein Versicherungsschutz besteht fiir die versicherte
Person, mitversicherte Familienangehérige oder Mit-
reisende:

An dem gewdhnlichen Aufenthaltsort der versicherten
Person, des mitversicherten Familienangehérigen
oder Mitreisenden (Wohn-, Arbeits- oder Studienort);

Bei Reisen zwischen Wohn-, Arbeits- oder Studien-
ort;

Bei Tagesreisen innerhalb des Wohn-, Arbeits- oder
Studienortes;

554
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Bei der Teilnahme an Expeditionen oder Entde-
ckungsreisen;

Bei Reisen, fur welche das Deutsche Auswartige Amt
eine Reisewarnung ausgesprochen hat.

8 6 Voraussetzungen fur den Versicherungsschutz

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

Voraussetzung fiir den Versicherungsschutz ist, dass
die Kreditkarte vor Reisebeginn mit mindestens 50%
der Gesamttransportkosten der versicherten Person,
des mitversicherten Familienangehotrigen oder der
Mitreisenden belastet worden sein muss. Anzahlun-
gen sind abgedeckt, wenn 100% der Anzahlung mit
der Kreditkarte bezahlt worden sind.

Wird die Reise mit einem Privat-PKW zuriickgelegt,
missen mindestens 50% der Gesamtreisekosten,
wie Unterkunft- oder Fahrkosten, vor der Reise mit
der Kreditkarte bezahlt worden sein.

Die Reise gilt als angetreten, wenn die versicherte
Person, der mitversicherte Familienangehérige oder
der Mitreisende seinen gewdhnlichen Aufenthaltsort
(die Wohnung, den Arbeitsplatz oder den Studienort)
verlasst.

Wird die Reise mittels Bonuspunkten, wie etwa Viel-
fliegerprogrammen, gezahlt, gelten Kosten, die mit
dem Flug in Zusammenhang stehen, als Ge-
samttransportkosten.

Andere Zahlungsmodalitédten, wie Bankeinzug oder
Uberweisungen, aktivieren den Versicherungsschutz
nicht.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich nicht auf
Reisen, die mehr als 12 Monate im Voraus gebucht
werden.

Weitere zu beachtende Voraussetzungen fir die
Versicherungsleistung finden sich bei den jewei-
ligen Besonderen Bedingungen.

§ 7 Beitragszahlung

Den Beitrag fur diese Versicherungen tragt der Versi-
cherungsnehmer.

§ 8 Geltendmachung von Rechten

8.1

8.2

Die Rechte aus dem Versicherungsvertrag stehen
der versicherten Person und gegebenenfalls den mit-
versicherten Familienangehdérigen und im Todesfall
dessen Erben zu. Samtliche Gestaltungs- und andere
Rechte bezuglich der Eingehung, Abanderung und
Beendigung dieses Versicherungsvertrages bleiben
bei dem Unternehmen.

Die versicherte Person kann ihre Rechte gegeniiber
dem Versicherer auch ohne Zustimmung des Unter-
nehmens gerichtlich und aul3ergerichtlich auch dann
geltend machen, wenn sie nicht im Besitz des Versi-
cherungsscheines ist.

8 9 Leistung der Entschadigung

9.1

9.2
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Ist die Leistungspflicht des Versicherers dem Grunde
und der Hoéhe nach festgestellt, so hat die Auszah-
lung der Entschadigung binnen zwei Wochen zu er-
folgen.

Einen Monat nach Anzeige des Versicherungsfalles
kann als Abschlagszahlung der Betrag beansprucht
werden, der nach Sachlage mindestens zu zahlen ist.
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9.3

9.4

Der Versicherer ist berechtigt, mit befreiender Wir-
kung an den Uberbringer von ordnungsgemafien
Nachweisen zu leisten.

Keine Entschadigung wird geleistet, wenn sich die
versicherte Person, der mitversicherte Familienange-
horige oder der Mitreisende des Betruges oder der
Téauschung gegenlber dem Versicherer schuldig
gemacht hat.

‘ § 10 Gesamtentschadigung je Versicherungsfall

Fur ein und denselben Versicherungsfall, ungeachtet
von der Anzahl der unabhéngig voneinander be-
troffenen versicherten Personen, mitversicherten
Familienangehorigen oder Mitreisenden, betragt die
Gesamtentschadigungssumme maximal EUR
2.000.000,00 fur alle durch die Kreditkarte versicher-
ten Personen, mit Ausnahme von Flugzeugungli-
cken, bei denen die Gesamtversicherungssumme
EUR 5.000.000,00 betragt.

| §11 Sanktionsklausel

111

11.2

Unter diesem Versicherungsvertrag besteht kein
Versicherungsschutz, soweit die Bereitstellung von
Versicherungsschutz gegen auf den Versicherer oder
dessen oberste Muttergesellschaft direkt oder indirekt
anwendbare Wirtschafts- oder Handelssanktionsge-
setze oder —verordnungen verstofRen wirde.

Unter diesem Versicherungsvertrag besteht kein
Versicherungsschutz und es werden keine Versiche-
rungsleistungen erbracht, soweit die jeweilige Aus-
landsreise nach oder von Iran stattfindet. Dies gilt
auch fur Reisen innerhalb dieses Landes sowie fur
die gesamte Reise, wenn nur ein Teil davon im Iran
verbracht wird.

§ 12 Altersbeschréankungen

121

12.2

12.3

12.4

Versicherte Personen, mitversicherte Familienange-
horige oder Mitreisende, die bei Reisebeginn lter als
70 Jahre sind, sind gemafl § 3.5 fur die maximale
Reisedauer von 21 Tagen versichert.

Der Reiserucktrittschutz gilt nicht fir Personen, die
75 Jahre oder alter sind.

Medizinischer Notfallschutz und Rucktransport gilt
nicht flr Personen, die 75 Jahre oder alter sind.

Die Unfallversicherung bietet eingeschrankte oder
gar keine Entschadigung fur Personen, die &lter als
67 Jahre sind.

§ 13 Allgemeine Ausschlisse

131

13.2

Kein Versicherungsschutz besteht fur Versicherungs-
falle, die im Zusammenhang stehen mit:

Tickets, Hotel- und anderen Reisekosten, die nicht im
Voraus, das heillt vor Reiseantritt, gezahlt worden
sind. Fir eine Stornierung reicht es nicht aus, dass
die Daten der Kreditkarte entgegengenommen wer-
den, die Abbuchung des Reisepreises jedoch erst zu
einem spateren Zeitpunkt erfolgt. Ausschlaggebend
ist somit, dass die Karte tatsachlich mit den Reise-
kosten belastet worden ist;

Tickets, Hotel- und anderen Reisekosten, wenn der
beabsichtigte Reiseantritt mehr als 12 Monate nach
dem Buchungszeitpunkt liegt;

13.3
13.4

13.5
13.6

13.7

13.8

13.9

13.10

13.11
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Die Karte darf nicht abgelaufen oder geéndert sein;

Schwangerschatt; der Versicherungsschutz erstreckt
sich nicht auf eine Stornierung der Reise, wenn die
Schwangerschaft der versicherten Person, des mit-
versicherten Familienangehoérigen oder des Mitrei-
senden der einzige Grund fur die Stornierung ist.
Dies gilt auch dann, wenn die Schwangerschaft zum
Zeitpunkt der Buchung der Reise noch nicht bekannt
war. Sollte es jedoch vor dem 7. Monat zu Komplika-
tionen/Erkrankungen durch die Schwangerschaft
kommen, welche die versicherte Person am Reisen
hindert, so ist der Riicktritt gedeckt. Die Versicherung
deckt ebenfalls die Kosten fir Behandlung und
Transport auf der Reise bei Erkran-
kung/Komplikationen bis einschlief3lich 6. Monat;

Erdbeben und Vulkanausbriichen;

Freisetzung von Kernenergie, ungeachtet der Ursa-
che;

Biologische oder chemische Vergiftungen, die durch
Terrorismus oder &hnliche Arten von politisch,
ethisch oder religids motivierten Gruppen oder Orga-
nisationen verursacht werden;

SchlieBung von Grenzen, Luftraumen, Hafen und
Absagen von Zigen oder Bussen auf Grund von
Drohungen, Terrorismus oder Regierungsanweisun-
gen;

Zusammenbruch der Kommunikation auf Grund von
Insolvenz;

Unruhen, StreikmaRnahmen, Aussperrungen oder
andere ernsthafte Stérungen der 6ffentlichen Ord-
nung;

Krieg und kriegsahnliche Zusténde. Dieser Aus-
schluss gilt nicht, wenn die versicherte Person, der
mitversicherte Familienangehorige oder der Mitrei-
sende sich zum Zeitpunkt des Ausbruches bereits in
dem jeweiligen Gebiet befindet. Die Versicherung
endet aber dann zwei Wochen nach Kriegsausbruch.
In jedem Fall ist die versicherte Person, der mitversi-
cherte Familienangehdrige oder der Mitreisende ver-
pflichtet, das Hochrisikogebiet unverziglich zu ver-
lassen.

| 8 14 Anderweitige Versicherung, Subsidiaritat

141

14.2

14.3
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Der jeweilige Versicherungsschutz besteht subsidiar
zu anderweitig bestehenden Versicherungen, das
heil3t, sofern Versicherungsschutz fir dieselbe Ge-
fahr auch noch bei einem anderen Versicherer be-
steht, geht der anderweitige Vertrag diesem vor. Ver-
sicherungsschutz wird nur im Anschluss gewahrt.

Die versicherte Person, der mitversicherte Familien-
angehorige oder der Mitreisende hat seinen Ersatz-
anspruch oder ein zur Sicherung dieses Anspruchs
dienendes Recht unter Beachtung der geltenden
Form- und Fristvorschriften zu wahren und bei des-
sen Durchsetzung durch den Versicherer soweit er-
forderlich mitzuwirken.

Steht der versicherten Person, dem Mitreisenden
bzw. dem mitversicherten Familienangehdrigen ein
Anspruch auf Rickzahlung ohne rechtlichen Grund
gezahlter Entgelte gegen den Erbringer von Leistun-
gen zu, fur die der Versicherer auf Grund des Versi-
cherungsvertrages Erstattungsleistungen erbracht
hat, sind Absatz 1 und 2 entsprechend anzuwenden.
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‘ 8§ 15 Anspriche gegen Dritte

Hat die versicherte Person, der mitversicherte Fami-
lienangehorige oder der Mitreisende Ersatzanspri-
che gegen Dritte, so besteht die Verpflichtung, diese
Anspriche bis zu der Hb6he an den Versicherer
schriftlich abzutreten, in welcher aus dem Versiche-
rungsvertrag Ersatz (Kostenerstattung sowie Sach-
und Dienstleistungen) geleistet wird.

| 516

Allgemeine Obliegenheiten

16.1

16.2

16.3

Die versicherte Person, der mitversicherte Familien-
angehorige oder der Mitreisende hat:

Nach Mdoglichkeit alle Handlungen zu unterlassen,
die den Eintritt des Versicherungsfalles fordern;

Dem Versicherer den Eintritt des Versicherungsfalles
unverzuglich, ohne schuldhaftes Zégern mitzuteilen;

Dem Versicherer jede gewiinschte sachdienliche
Auskunft zu erteilen und ihm alle erforderlichen Be-
weismittel von sich aus zur Verfligung zu stellen.

Weitere zu beachtende Obliegenheiten finden

sich bei den jeweiligen Besonderen Bedingun-
gen.

| §17

Obliegenheitsverletzung

Die hier beschriebenen Rechtsfolgen einer Oblie-
genheitsverletzung gelten fir alle in den Allge-
meinen und in den Besonderen Versicherungs-
bedingungen genannten Obliegenheiten.

Wird eine vertragliche Obliegenheit oder eine gesetz-
liche Obliegenheit, deren Rechtsfolge nicht im Ge-
setz geregelt ist, durch die versicherte Person vor-
satzlich verletzt, ist der Versicherer nicht zur Leistung
verpflichtet. Bei grob fahrlassiger Verletzung einer
Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine
Leistung in einem der Schwere des Verschuldens der
versicherten Person entsprechenden Verhaltnis zu
kiirzen. Weist die versicherte Person nach, dass die
Obliegenheit nicht grob fahrlassig verletzt wurde,
bleibt der Versicherungsschutz uneingeschrankt be-
stehen. Der vollstandige oder teilweise Wegfall des
Versicherungsschutzes hat bei Verletzung einer nach
Eintritt des Versicherungsfalles bestehenden Aus-
kunfts- oder Aufklarungsobliegenheit zur Vorausset-
zung, dass der Versicherer die versicherte Person
durch gesonderte Mitteilung in Textform auf diese
Rechtsfolge aufmerksam macht.

| §18 Abtretung

Die Anspriiche aus diesem Versicherungsvertrag
kénnen vor der endgiiltigen Feststellung durch den
Versicherer oder ein Gericht ohne ausdrickliche Zu-
stimmung des Versicherers nicht abgetreten oder
verpfandet werden.

‘ 8§19 Anzeige von Willenserklérungen

Alle fiir den Versicherer bestimmten Anzeigen und
Willenserklarungen sind in Textform abzugeben.

Bei Schadenmeldungen wenden Sie sich bitte an
Advanzia Reiseversicherung

c/o Broadspire, by Crawford & Broadspire Company
Jan Olieslagerslaan 41

B-1800 Vilvoorde (Belgien)

Stand: 01.01.2017

Telefon: 003227140384
(bitte wahlen Sie Option 2)
Fax: 0032 2 714 03 80

Email: advanzia@broadspire.eu

Bei allgemeinen Fragen zu lhrem Versicherungs-
schutz wenden Sie sich bitte an

Advanzia Bank S.A.

Postfach 4108

54231 Trier, Deutschland

Email: service@gebuhrenfrei.com

Zu den Voraussetzungen der Inanspruchnahme
des 24 Stunden Service sehen Sie die Besonde-
ren Bedingungen 8 5 zu der Auslandsreisekran-
ken-Versicherung.

8 20 Anwendbares Recht, Gerichtsstand

20.1  Alle Streitigkeiten bezuglich dieses Versicherungs-
vertrages und seiner Wirksamkeit sind ausschlief3lich
nach deutschem Recht zu entscheiden.

20.2 Gerichtsstand fiir alle Anspriiche unter der Versiche-
rung ist Dusseldorf. Daneben ist flir solche Klagen
auch das Gericht ortlich zustandig, in dessen Bezirk
die versicherte Person, der mitversicherte Familien-
angehorige oder der Mitreisende zur Zeit der Klage-
erhebung ihren Wohnsitz, in Ermangelung eines sol-
chen, ihren gewdhnlichen Aufenthalt hat.

II. Besondere Versicherungsbedingungen
zur
Reisericktrittskosten-/Reiseabbruch-
Versicherung

§1 Versicherte Personen

§2 Versicherungsumfang

§3 Voraussetzungen der Versicherung
84 Nicht versicherte Schaden

§5 Ortlicher Geltungsbereich

8§86 Versicherungsleistung und -summen
87 Selbstbeteiligung

§8 Obliegenheiten im Schadenfall

8 1 Versicherte Personen

Die Reiseriicktrittsversicherung gilt furr die versicherte
Person, den mitversicherten Familienangehérigen
oder Mitreisenden im Sinne von § 1 der Allgemeinen
Bedingungen.

8 2 Versicherungsumfang

2.1 Der Versicherer leistet Entschadigung bei Nichtantritt
der Reise aus einem der in § 2.5 genannten Griinde
fur die von den versicherten Personen vertraglich ge-
schuldeten Ricktrittskosten.

2.2 Der Versicherer erstattet die Stornierungskosten, die
die versicherten Personen zu zahlen haben, entspre-
chend den Festlegungen des:

2.2.1  Anerkannten Reiseveranstalters;
2.2.2  Beftrderungsunternehmens;
2.2.3  Vermieters von Hotels, Unterkiinften, Booten, Autos.

2.3 Der Versicherer leistet Entschadigung bei Abbruch
der Reise fir die nachweislich entstandenen zusatzli-
chen Rickreisekosten der versicherten Person, vo-
rausgesetzt, dass An- und Abreise im Reisevertrag
enthalten sind. Bei Erstattung dieser Kosten wird in
Bezug auf Art und Klasse des Transportmittels und
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2.4

2.5

251

25.2

der Unterkunft auf die fur die Reise gebuchte Qualitat
abgestellt. Wenn abweichend von der gebuchten
Reise die Rickreise mit einem Flugzeug erforderlich
wird, werden nur die Kosten fir einen Sitzplatz in der
einfachsten Flugzeugklasse ersetzt. Nicht gedeckt
sind Heilbehandlungskosten, Kosten fiir Begleitper-
sonen sowie Kosten fiir die Uberfiihrung einer ver-
storbenen versicherten Person.

Als Reise gelten alle Reisebausteine und Einzelreise-
leistungen, die zeitlich und oértlich aufeinander abge-
stimmt genutzt werden. Die Reise wird mit Inan-
spruchnahme der ersten Teilleistung insgesamt an-
getreten und endet mit der Nutzung der letzten Teil-
leistung.

Der Versicherer ist im Umfang von § 3.1 leistungs-
pflichtig, wenn infolge eines der nachstehend ge-
nannten wichtigen Griinde entweder die Reiseunfa-
higkeit der versicherten Person, des mitversicherten
Familienangehoérigen oder des Mitreisenden nach
allgemeiner Lebenserfahrung zu erwarten ist oder
ihm der planmaRige Antritt der Reise oder deren
planmafRige Beendigung nicht zugemutet werden
kann:

Tod, schwerer Unfall oder unerwartete schwere Er-
krankung der versicherten Personen, seines Ehegat-
ten oder im gleichen Haushalt lebenden Lebenspart-
ners, eines Kindes, eines Geschwisters, Elternteils,
Grol3elternteils, Schwager oder Schwagerin, Enkels,
Schwiegerelternteil, Schwiegerkindes, Nichte oder
Neffe.

Schaden am Unternehmen oder Biiro der versicher-
ten Personen, die nach der Buchung auf- bzw. einge-
treten sind und die Anwesenheit der versicherten
Person erfordern.

8§ 3 Voraussetzungen der Versicherung

3.1

3.2

3.3

Die Versicherung ist giltig, wenn mindestens 50%
der Gesamttransportkosten mit der Kreditkarte ent-
sprechend dem Versicherungsnachweis bezahlt wur-
den. Fur den Fall, dass nur eine Anzahlung geleistet
wurde, tritt die Versicherung maximal in Hohe der
Anzahlung ein.

Neben den Regelungen nach § 6 des Allgemeinen
Teils wird der Versicherungsschutz nur dann aktiviert,
wenn die Reisekosten vollstandig von dem Kreditkar-
tenkonto der versicherten Person abgebucht worden
sind. Nicht ausreichend ist, dass die Kartendaten der
versicherten Person hinterlegt worden sind.

Der Versicherer ist nur leistungspflichtig, wenn zwi-
schen der versicherten Person und dem Reisebi-
ro/Reiseveranstalter, Hotelbetrieb oder sonstigen
Dritten ein glltiger Vertrag Uber eine Reise abge-
schlossen worden ist und die Reise mit der Kreditkar-
te der versicherten Person nach MaRgabe der § 7
des Allgemeinen Teils gezahlt worden ist.

8 4 Nicht versicherte Schaden

4.1
41.1

Schwangerschatt:

Es besteht kein Versicherungsschutz, wenn eine
Schwangerschaft der versicherten Person, des mit-
versicherten Familienangehdrigen oder der mitversi-
cherten Mitreisenden der einzige Grund fir den
Nichtantritt der Reise ist. Dies gilt unabhéngig davon,
ob die Schwangerschaft zum Zeitpunkt der Reisebu-
chung bekannt war.

41.2

4.1.3

4.2
4.2.1

4.2.2

4.2.3

424

4.2.5
4.2.6

4.3

4.4

Stand: 01.01.2017

Sollten jedoch Schwangerschaftskomplikationen vor
dem siebten Schwangerschaftsmonat auftreten und
somit den Reiseantritt verhindern, ist der Rucktritt
gedeckt.

Kommt es wahrend der Reise zu Schwangerschafts-
komplikationen oder Erkrankungen vor dem siebten
Schwangerschaftsmonat, so werden auch die Be-
handlungskosten wahrend der Reise sowie der Rick-
transport von der Versicherungsleistung erfasst.

Sonstige Ausschliisse:

Der Versicherer haftet nicht fir Stornierungen als
Folge von Vorkommnissen oder Umstanden, die vor
der Reise bekannt waren:

Behandlung/Operation/Heilung oder ahnliches, wel-
che vor Beginn der Reise geplant oder angedacht
waren;

Krankheiten/Beschwerden, die den versicherten
Personen bekannt waren und die ein signifikantes
Risiko bezuglich der Durchfiihrung der Reise darstel-
len;

Psychische Erkrankungen, die vor der Reise bekannt
waren;

Missbrauch von Sucht- oder Beruhigungsmitteln;
Teilnahme an kriminellen Handlungen.

Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung
frei, wenn flr die versicherten Personen der Versi-
cherungsfall bei Abschluss des Reisevertrages vo-
raussehbar war oder die versicherten Personen ihn
vorséatzlich herbeigefuhrt haben.

Nicht versichert sind sonstige finanzielle Verluste,
auch wenn sie in direktem Zusammenhang mit dem
Versicherungsfall stehen, wie z.B. Taxi oder Telefon-
kosten.

8§ 5 Ortlicher Geltungsbereich

51

52

Die Versicherung gilt weltweit.

Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang auch
die territorialen Ausschliisse gemaf § 11.

Die Versicherung endet gemés § 2.1 zum Zeitpunkt

der Abreise vom gewdhnlichen Aufenthaltsort (Wohn-
, Arbeits- oder Studienort) der versicherten Person.

8 6 Versicherungsleistung und -summen

6.1

Die maximale Versicherungsleistung betragt je Reise
EUR 3.000,00.

§ 7 Selbstbeteiligung

Die Selbstbeteiligung betragt 20%, mindestens EUR
100,00 pro Schadenfall und pro Person.

§ 8 Obliegenheiten im Schadenfall

8.1

8.11
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In Ergédnzung zu den Obliegenheiten in den All-
gemeinen Versicherungsbedingungen (dort § 16)
gilt fur die Reiseriicktrittskosten-/ Reiseabbruch-
versicherung:

Die versicherte Person, der mitversicherte Familien-
angehorige oder der Mitreisende ist verpflichtet:

Dem Versicherer den Eintritt des Versicherungsfalles
unverzuglich mitzuteilen und gleichzeitig die Reise
bei der Buchungsstelle oder im Falle der schon ange-
tretenen Reise beim Reiseveranstalter zu stornieren;
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8.1.2

8.1.3

8.14

8.15

Dem Versicherer jede gewilnschte sachdienliche 1.3.1
Auskunft zu erteilen und ihm alle erforderlichen Be-
weismittel zur Verfiigung zu stellen, insbesondere
arztliche Atteste Uber Krankheiten, Unfalle, Impfun-
vertraglichkeit und Schwangerschaft sowie Arbeitsun-

fahigkeitsbescheinigungen;

Originaltickets und Quittungen, die die Kosten der
versicherten Personen belegen. Angaben (ber die
Moglichkeit einer Teilerstattung der Reisekosten
durch den anerkannten Reiseveranstalter;

Auf Verlangen des Versicherers die behandelnden
Arzte von der Schweigepflicht in Bezug auf den Ver-
sicherungsfall zu entbinden, soweit diesem Verlan-
gen rechtswirksam nachgekommen werden kann;

Bei Schaden an dem Unternehmen oder dem Biiro
haben die versicherten Personen eine schriftliche
Bestatigung der Umsténde einzureichen.

1.3.2

133

134

Stand: 01.01.2017

Trifft eingechecktes Gepack auf der Reise zum Zie-
lort um mehr als sechs Stunden verspatet ein, dann
erstattet der Versicherer die Kosten fur erforderliche
Bekleidung, Toilettenartikel usw. entsprechend der
diesbezuglichen Rechnung und gegen Quittung bis
zu einer Gesamtobergrenze entsprechend Tabelle
insgesamt fur alle versicherten Personen. Die Ver-
spatung muss vom Beférderungsunternehmen besta-
tigt werden.

Die Versicherung endet mit dem Empfang des Rei-
segepacks.

Es wird keine Entschadigung gezahlt, wenn Reise-
gepack auf der Heimreise mit Verspatung eintrifft.

Die Versicherung findet nur dann Anwendung, wenn
keine oder keine vollstandige Zahlung durch ein Rei-
se- oder Transportunternehmen gezahlt worden ist.

Die Rechtsfolgen, die bei Verletzung einer dieser

| 8 2 Versicherungsleistungen und -summen

Obliegenheiten eintreten, sind in den Allgemei-

nen Versicherungsbedingungen unter § 17 zu 2.1 Der Versicherer gewahrt der versicherten Person je
finden. Schadenfall Versicherungsschutz bis zu einer maxi-
malen H6he von:
Il. Besondere Versicherungsbedingungen e EUR 2.500,00 fur Reisegepack
zur e Insgesamt EUR 3.000,00 fur Reisegepack, wenn
Reisegepack-Versicherung neben der versicherten Person mitversicherte
ich f Familienangehdrige oder Mitreisende die Reise
81 Vers!cherungslum ang d angetreten haben und deren Reisegepack vom
§2 Versic erungs eistungen und -summen Versicherungsumfang nach § 1.1 umfasst ist.
83 Se_lb_stbetelllgung . . Die maximale Summe von EUR 3.000,00 gilt fur
§4 Zeltllcﬂer Gegungsberil92_derVersmherung alle Mitreisenden, Familienangehdrigen sowie fiir
g 2 gz;ﬁ]‘;‘tigﬁrgeig Ent;cck adigung die versicherte Person gemeinsam
§7 Definition Wertggegznstande e EUR 250,00 fur Reisegepéack, wenn dieses nicht
§8 Ausschliisse innerhalb von sechs Stunden nach Ankunft des
§9  Voraussetzungen fiir den Versicherungsschutz llzluges am planmafigen Bestimmungsort an-
§10 Obliegenheiten ommt ) ) o
e EUR 1.000,00 fir Wertgegenstande im Sinne
‘ 8§ 1 Versicherungsumfang von §7 . .
e EUR 600,00 fir Tickets und Reisepasse fiir alle
1.1 Der Versicherer leistet Versicherungsschutz fur Ver- Reisenden gemeinsam
lust, Beschadigung oder Verspatung von Reisege- e EUR 1.200,00 fur Gegenstande, die im Eigentum
pack der versicherten Personen. des Arbeitgebers der versicherten Person stehen
1.2 Verlust und Beschadigung e EUR 600,00 fur Diebstahl aus einem Zelt insge-
Versichert ist das gesamte Reisegepack im Sinne samt fiir alle G?geqstande .
von § 6 und Wertsachen im Sinne von § 7 der versi- e EUR 250,00 fur Diebstahl eines abgeschlosse-
cherten Personen. nen Fahrrads
1.2.1 Der Versicherer gewéhrt den versicherten Personen e EUR 350,00 fur Diebstahl von Geld pro Versi-
Versicherungsschutz, wenn Reisegepack abhanden cherungsfall
IéommF:, .zerstor_t_ cl)(dgr bec'_:‘s,chac;l]lgt W|rd,'wahr¢|33n(;|__s(|jch 2.2 Die Versicherung findet nur dann Anwendung, wenn
as Relsegepdack Im fewanrsam €ines betorde- keine oder keine vollstdndige Zahlung durch ein Rei-
rungsuntemehmens, Beherbergungsbetriebes oder se- oder Transportunternehmen gezahlt worden ist.
einer Gepackaufbewahrung befindet oder wéhrend
der Ubrigen Reisezeit fur Schaden durch | 3 Selbstbeteil
e Diebstahl, Raub, rauberische Erpressung, vor- 8 el e eI
satzliche Sachbeschadigung Die Selbstbeteiligung betragt EUR 100,00 pro Scha-
e Transportmittelunfall oder Unfall der versicherten denfall und pro Person.
Personen
e Bestimmungswidrig einwirkendes Wasser ein- | § 4 Zeitlicher Geltungsbereich der Versicherung
schlie3lich Regen und Schnee
e  Sturm, Brand, Blitzschlag oder Explosion Der Versicherungsschutz fir Reisegepack beginnt
o ' mit dem Zeitpunkt, zu dem dieses zum Zwecke des
* Hohere Gewalt unverziiglichen Antritts der Reise aus der standigen
1.2.2 Eingechecktes Gepéack ist nur dann versichert, wenn Wohnung der versicherten Personen entfernt wird,
die versicherten Personen mit demselben Verkehrs- und endet, sobald es dort wieder eintrifft. Wird bei
mittel reisen. Reisen im Kraftfahrzeug das Reisegepack nicht un-
13 Verspitet ausgeliefertes Reisegepick verzlglich nach der Ankunft vor der standigen Woh-
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nung entladen, so endet der Versicherungsschutz be-
reits mit dieser Ankunft.
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Stand: 01.01.2017

‘ § 5 Berechnung der Entschadigung

H 8§ 7 Definition Wertgegenstande

51
51.1

51.2

513

514

5.2

521

5.2.2

53

54

55

5.6

Im Versicherungsfall ersetzt der Versicherer:

Fur zerstortes oder abhanden gekommenes Reise-
gepack oder Wertsachen den Versicherungswert zur
Zeit des Schadeneintritts. Als Versicherungswert gilt
derjenige Betrag, der erforderlich ist, um neues Rei-
segepack oder Wertsachen gleicher Art und Gite am
stéandigen Wohnort der versicherten Personen anzu-
schaffen, abziiglich eines dem Zustand der versicher-
ten Sachen (insbesondere Alter, Abnutzung, Ge-
brauch) entsprechenden Betrages;

Fur beschadigtes aber reparaturfahiges Reisegepéack
oder Wertsachen, die notwendigen Reparaturkosten
und gegebenenfalls eine bleibende Wertminderung,
hdéchstens jedoch den Versicherungswert;

Fur Filme, Bild-, Ton- und Datentrdger nur den Mate-
rialwert;

Fur die Wiederbeschaffung von Personalausweisen,
Reisepassen, Kraftfahrzeugpapieren und sonstigen
Ausweispapieren die amtlichen Gebuhren.

Wird der Schaden von der Versicherung in bar begli-
chen, erfolgt die Zahlung ohne Mehrwertsteuer. Der
Wert des Gegenstandes bemisst sich nach dessen
Zeitwert zum Schadenstag. Abzlige erfolgen fir:

Alter, Verschlei3, Méangel und reduzierten Ge-
brauchswert;

Einen wesentlichen Unterschied zwischen den Er-
satzkosten und dem Wert des beschadigten Gegen-
stands am Schadenstag.

Der Schadenersatz fir Erbsticke oder Geschenke
wird nach der jeweiligen unverbindlichen Preisemp-
fehlung (uvP) des Einzelhandels bemessen.

Im Falle der Reparatur zahlt der Versicherer maximal
50% der unverbindlichen Preisempfehlung des Her-
stellers (uvP).

Versicherte Gegenstande, fir welche von dem Versi-
cherer Schadenersatz gezahlt wurde, sind Eigentum
des Versicherers. Werden diese zu einem spéateren
Zeitpunkt wieder gefunden, kdnnen diese von den
versicherten Personen gegen Ruckzahlung des
Schadenersatzes zuriickerworben werden.

Vermdogensfolgeschaden werden nicht ersetzt.

Wertgegenstande unter dieser Versicherung sind:

Kameras, Schmuck, Uhren, Perlen, Edelmetalle,
Kunstgegenstande, Antiquitaten, Waffen, Computer-
ausriistung, Telefone, Radiogerate, Fernsehgerate,
Videogerate, Musikinstrumente, Golfausriistung, Pel-
ze und Briefmarken.

Diese Aufzahlung ist abschlieRend.

| §8 Ausschlisse

8.1
8.1.1

8.1.2

8.1.3

8.1.4

8.2

8.2.1

8.2.2

8.2.3
8.24

8.2.5

8.2.6

8.3

8.3.1
8.3.2

‘ § 6 Definition Reisegepack

6.1

6.2
6.2.1

6.2.2
6.2.3
6.2.4

6.2.5
6.2.6

Als Reisegepéck gelten séamtliche Sachen des per-
sonlichen Reisebedarfs, die wahrend der Reise mit-
gefiihrt, am Korper oder in der Kleidung getragen o-
der durch ein Ubliches Transportmittel beférdert wer-
den.

Als Reisegepack gelten auch:

Geschenke und Reiseandenken, die auf der Reise
erworben werden, sowie Ausweispapiere;

Gegenstande, die beruflichen Zwecken dienen;
Gemietetes oder geliehenes Reisegepack;

Sachen, die dauernd auf3erhalb des Hauptwohnsit-
zes der versicherten Personen aufbewahrt werden
(insbesondere in Zweitwohnungen, Booten, Cam-
pingwagen) gelten nur als Reisegepack, solange sie
von dort aus zu Fahrten, Gangen oder Reisen mitge-
nommen werden;

Tickets;
Fahrrader.

8.3.3

8.3.4

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden:

Wenn Flaschen, Glas, andere zerbrechliche Gegen-
stande und Wertgegenstande als Reisegepack ein-
gecheckt werden;

Wenn versicherte Gegenstande zwischen 24:00 Uhr
und 06:00 Uhr in KFZ, Zelten oder Booten zuriick ge-
lassen werden;

Fahrrader sind nur auRerhalb des gewohnlichen
Aufenthaltsortes (Wohn-, Arbeits- oder Studienort)
der versicherten Personen versichert;

Die durch das Ersetzen, die Reparatur, den Ankauf
oder die Anderung von Schldssern jeglicher Art ent-
stehen.

Nicht von der Versicherung erfasst werden:

Wertpapiere, Fachzeichnungen, Werkzeuge, belich-
tete Filme, Manuskripte, Mobel, Umzugsgiter, KFZ,
Boote mit Zubehor, Surfbretter und Tiere;

Persénliche Besitzgegenstande, die anderweitig
aufbewahrt oder gesichert wurden;

Folgeschaden durch Flussigkeit;
Kosmetische Schaden, wie Kratzer, Abschirfungen,
Flecken und &hnliches;

Schaden aus Verschleil oder dem gewdhnlichen
Gebrauch sowie Schaden durch die natirliche oder
mangelhafte Beschaffenheit der Sache;

Gegenstande, die verloren oder vergessen worden
sind.

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schéaden,

die/fur:
Infolge von oder durch Kernenergie entstehen;
Infolge von oder durch Beschlagnahmung, Entzie-

hung oder sonstiger Eingriffe von hoher Hand entste-
hen;

Finanzielle Verluste Uiber Beschadigung oder Verlust
der personlichen Gegensténde hinaus;

Perstnliche Gegenstéande, die vergessen, verloren,
verlegt oder zurtickgelassen wurden.

| 8 9 Voraussetzungen fir den Versicherungsschutz

9.1

9.2
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Verwahrung von Geld

Die versicherten Personen haben das Geld bei sich
zu tragen oder in einem auf geeignete Weise ver-
schlossenen und dauerhaft fixierten Behdltnis in ei-
nem verschlossenen Raum innerhalb eines Gebau-
des aufzubewahren. Anderweitig aufbewahrtes Geld
unterfallt keiner Versicherungsdeckung.

Verpackung und Transport

Gegenstande sind sicher und angemessen zu verpa-
cken, so dass sie den Transport Uberstehen. Fla-
schen, Glas, Kameras und andere zerbrechliche Ge-
genstande dirfen nicht als Gepack eingecheckt wer-
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9.3

9.4

9.4.1

9.5

9.6

9.7

9.8

9.9

den. Wertgegenstéande dirfen ebenfalls nicht einge-
checkt werden. Werden solche Gegenstande einge-
checkt, entfallt der Versicherungsschutz.

Aufbewahrung und Sicherung

Personliche Besitzgegenstande, die nicht wegge-
schlossen sind, dirfen nicht unbeaufsichtigt gelassen
werden. Die versicherten Personen missen sich um
die personlichen Dinge so kiimmern, dass Diebstahl,
Verlust oder Beschadigung verhindert werden.

Versicherungsschutz gegen Diebstahl oder Ein-
bruchsdiebstahl aus unbeaufsichtigt abgestellten
Kraftfahrzeugen oder Anhangern besteht nur, soweit
sich das Reisegepack in einem fest umschlossenen
und durch Verschluss gesicherten Innen- oder Koffer-
raum befindet.

Versicherungsschutz besteht nur, wenn nachweislich:

e Der Schaden tagsuber zwischen 06:00 Uhr und
24:00 Uhr eingetreten ist, oder

e Das Kraftfahrzeug oder der Anhénger in einer
abgeschlossenen Garage — 6ffentliche Parkhau-
ser oder Tiefgaragen zahlen nicht dazu — abge-
stellt war, oder

e Der Schaden wahrend einer Fahrtunterbrechung
von nicht langer als zwei Stunden eingetreten ist.

Wertgegenstande dirfen Uber Nacht nicht in Fahr-
zeugen, Caravans, Booten oder Zelten verbleiben.

Uber Nacht wird folgendermaRen definiert: Zeitraum
vom Verlassen des Fahrzeugs bis zur Inbetriebnah-
me desselben am nachsten Tag. Unter allen Um-
sténden der Zeitraum von 24:00 Uhr bis 06:00 Uhr.

In unbeaufsichtigt abgestellten Kraftfahrzeugen oder
Anhéangern sind Wertsachen nicht versichert.

In unbeaufsichtigten Wassersportfahrzeugen besteht
Versicherungsschutz gegen Diebstahl, sowie vorsatz-
licher Sachbeschadigung nur, solange sich die Sa-
chen in einem fest umschlossenen und durch Sicher-
heitsschloss gesicherten Innenraum (insbesondere
Kajlte, Backkiste) des Wassersportfahrzeuges befin-
den. Wertgegenstande sind in unbeaufsichtigten
Wassersportfahrzeugen nicht versichert.

Als Beaufsichtigung gilt nur die stédndige Anwesenheit
der versicherten Personen oder einer von ihnen be-
auftragten Vertrauensperson beim zu sichernden Ob-
jekt, nicht jedoch z.B. die Bewachung eines zur all-
gemeinen Benutzung offen stehenden Platzes o.4.

8§10 Obliegenheiten

10.1

In Ergdnzung zu den Obliegenheiten in den All-
gemeinen Versicherungsbedingungen (dort § 16)
gilt fir die Reisegepéack-Versicherung:

Die versicherten Personen haben den Schadensfall
unverzuglich dem Versicherer anzuzeigen; Schaden
nach Mdglichkeit abzuwenden und zu mindern, ins-
besondere Ersatzanspriiche gegen Dritte (z.B. Bahn,
Post, Reederei, Fluggesellschaft, Hotelbetrieb) form-
und fristgerecht geltend zu machen oder auf andere
Weise sicherzustellen und Weisungen des Versiche-
rers zu beachten.

Die versicherten Personen haben alles zu tun, was
zur Aufklarung des Versicherungsfalls dienlich sein
kann. Die versicherten Personen haben alle Belege,
die den Entschadigungsanspruch nach Grund und
Hobhe beweisen, einzureichen, soweit ihre Beschaf-
fung billigerweise zugemutet werden kann und auf
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Verlangen ein Verzeichnis uber alle bei Eintritt des
Schadens versicherte Sachen vorzulegen.

10.2 Schaden, die im Gewahrsam eines Beférderungsun-
ternehmens oder Beherbergungsbetriebes eingetre-
ten sind, mussen diesen unverziglich gemeldet wer-
den. Dem Versicherer ist hieriiber eine Bescheini-
gung einzureichen. Bei auferlich nicht erkennbaren
Schéaden ist das Beforderungsunternehmen unver-
zuglich nach der Entdeckung aufzufordern, den
Schaden zu beseitigen und zu bestatigen. Hierbei
sind die jeweiligen Reklamationsfristen zu berlck-
sichtigen.

10.3  Schéaden durch strafbare Handlungen (z.B. Diebstahl,
Raub, vorsatzliche Sachbeschadigung) sind aufer-
dem unverzuglich der zustandigen Polizeidienststelle
unter Einreichung einer Liste aller von den strafbaren
Handlungen betroffenen Sachen anzuzeigen. Die
versicherten Personen haben sich dies polizeilich be-
statigen zu lassen.

10.4 Die versicherten Personen sind verpflichtet, Nach-
weise, wie Kaufquittungen, Garantiescheine oder
ahnliches, die zur Uberprifung des Anspruches
sachdienlich sind, bei dem Versicherer einzureichen.

Die Rechtsfolgen, die bei der Verletzung einer die-
ser Obliegenheiten eintreten, sind in den Allge-
meinen Versicherungsbedingungen unter I. § 17
zu finden.

II. Besondere Versicherungsbedingungen
zur
Flug- und Gepackverspéatungs-
Versicherung

§1 Versicherungsumfang

§2 Selbstbeteiligung

§3 Ausschlisse

§4 Besondere Obliegenheiten

8 1 Versicherungsumfang

1.1 Versicherungsschutz besteht fiir diejenigen nachge-
wiesenen Kosten, die den versicherten Personen bei
Linienfligen durch verspateten Abflug, verpassten
Anschlussflug und verspétete Aushéndigung von bei
diesen Flugen aufgegebenem Reisegepack entstan-
den, oder welche aufgrund Verspatung eines sonsti-
gen durch einen anerkannten Reiseveranstalter ar-
rangierten Transportmittels anfielen.

1.2 Der Versicherer leistet den versicherten Personen
Entschadigung in den im Folgenden aufgezahlten
Fallen:

1.2.1 Verzdgert sich die Abreise eines Transportmittels um
mehr als sechs Stunden, wird die Reise mit dem
Transportmittel annulliert oder wird die Beférderung
der versicherten Person wegen Uberbuchung ver-
weigert und innerhalb dieser Zeit keine alternative,
zumutbare Beforderung angeboten, ersetzt der Ver-
sicherer die in der Zeit zwischen geplanter und tat-
sachlicher Abreisezeit nachweislich entstandenen
Kosten fir Speisen und Getranke, die mit der auf die
versicherte Person ausgestellten Kreditkarte bezahlt
werden, mit bis zu EUR 85,00 je Schadenfall und
versicherter Person.

1.2.2  Der Versicherer zahlt Entschadigung fiir angemesse-
ne und nachgewiesene Zusatzkosten, die durch die
Nachreise zu einem festgelegten Reiseablauf ent-
standen sind, wenn die versicherten Personen ohne
eigenes Verschulden zu spéat zur Abfahrt des Trans-
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portmittels kommen, welches der anerkannte Reise-
veranstalter fur die Abreise in Europa arrangiert hat.
Der Versicherer ist nur dann leistungspflichtig, wenn
die Verspatung zuriickzufiihren ist auf:

Witterungsbedingungen oder mechani-
sche/technische Griinde, wenn die versicherte Per-
son mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln fahrt;

Zusammenstol3/Verkehrsunfall, der eine Genesung
erfordert, wenn die versicherten Personen ein Auto
fahren.

Stand: 01.01.2017

e Alles zu tun, was zur Aufklarung des Versiche-
rungsfalls dienlich sein kann. Die versicherten
Personen haben alle Belege, die den Entschéadi-
gungsanspruch nach Grund und Héhe beweisen,
einzureichen;

e Bei Eintritt des Versicherungsfalles unverziglich
die Fluggesellschaft bzw. die zustandige Stelle
Uber das Vermissen bzw. die nicht rechtzeitige
Ankunft des Gepacks zu informieren, eine Ver-
lustmeldung dieser zu erlangen und alle mogli-
chen Malinahmen zur schnellstmdglichen Wie-

1.3 Entschadigungsleistungen fur Schadenfalle nach den dererlangung des Gepacks zu treffen.
88 1.2.1 und 1.2.2 sind insgesamt fur alle versicher- ] ] ]
ten Personen und pro Versicherungsfall auf einen 42 Die versicherten Personen haben den Versicherer
maximalen Betrag in Hohe von insgesamt EUR vollstandig und wahrheitsgemal iber samtliche Um-
250,00 begrenzt. stéande des Schadenfalles zu unterrichten und alle er-
forderlichen Nachweise zu erbringen, insbesondere
1.4 Nicht versichert sind die Kosten, die nach dem Heim- folgende Unterlagen einzureichen:
flug am Zielflughafen oder Zielort entstehen. +  Kopie des Flugtickets mit Angabe von Fluglinie,
1.5 Der Versicherer leistet keine Entschadigung fur Kos- Flugnummer, Abflughafen, Zielort, planmafige
ten, wenn diese Kosten von einem anerkannten Rei- Abflug- und Ankunftszeiten, Ankunftsflughafen;
severanstalter, Beférderungsunternehmen, Hotel o- e Kartenbelege der Kreditkarte inklusive Kontoab-
der ahnlichem eingefordert werden kénnen. rechnung mit Nachweis der Bezahlung des Flu-
ges mittels der Kreditkarte;
‘ § 2 Selbstbeteiligung e Kreditkartenbelege sowie Originalrechnungsbe-
. N . lege Uber Hotel- und Verpflegungskosten, nach
Die Selbstbeteiligung betrégt EUR 100,00 pro Scha- Mbglichkeit mit Angabe der einzelnen Rech-
denfall und pro Person. nungspositionen;
e Schriftiche Bestatigung der Fluggesellschaft
‘ § 3 Ausschlisse Uber den Zeitpunkt des tatsachlichen Abflugs
3.1 Kein Versicherungsschutz besteht fir den Fall, dass und An_kunft, "
die versicherten Personen gegen eine Kompensation * Schrifliche Bestatigung der Fluggesellschaft
der Fluggesellschaft freiwillig auf den Antritt eines tber die Griinde der Gepackverspatung sowie
Fluges verzichten. einen Nachweis der tatséchlichen Ankunft des
verspateten Gepacks.
3.2 Versicherungsschutz wird nicht gewahrt fiir Schaden, . .
die direkt oder indirekt durch Terrorakte verursacht 43 Die Kosten der Beschaffung der in § 4.2 genannten
worden sind. Terrorakte sind jegliche Handlungen Dokumente und Unterlagen sind von den versicher-
von Personen und Personengruppen zur Erreichung ten Personen zu tragen.
politischer, religioser, ethnischer oder ideologischer Die Rechtsfolgen, die bei Verletzung einer dieser
Ziele, die geeignet sind, Angst und Schrecken in der Obliegenheiten eintreten, sind in den Allgemei-
Bevolkerung zu verbreiten und dadurch auf eine Re- nen Versicherungsbedingungen unter I. 8 17 zu
gierung oder staatliche Einrichtung Einfluss zu neh- finden.
men.
3.3 Kein Versicherungsschutz besteht weiterhin fir: Il. Besondere Versicherungsbedingungen

zur
Haftpflichtversicherung fur Privatper-
sonen im Ausland

e Sachen, die die versicherten Personen im Duty-
Free-Bereich gekauft haben;

e Andere als die in § 1.2 genannten Kosten, ins-

besondere Telefonkosten, Umbuchungen oder §1 Versicherungsumfang
alternative Beforderungen. §2 Ortlicher Geltungsbereich
83 Selbstbeteiligung
‘ § 4 Besondere Obliegenheiten ‘ §4 Zusatzbedingungen Vermogensschaden-
Haftflichtversicherung
In Erganzung zu den Obliegenheiten in den All- 85  Ausschlusse
gemeinen Versicherungsbedingungen (dort § 16) 86  Obliegenheiten

gilt fur die Flug- und Gepackverspatungs-

Versicherung:

8 1 Versicherungsumfang

4.1 Die versicherten Personen haben: 1.1 Versichert ist im Rahmen der AHB und der Allgemei-
e Jeden Schadenfall unverziiglich dem Versicherer nen Bedingungen sowie der nachstehenden Beson-
innerhalb von 20 Tagen anzuzeigen; deren Bedingungen und Risikobeschreibungen die

e Schaden nach Méglichkeit abzuwenden und zu gesetzliche Haftpflicht der versicherten Personen aus
mindern, insbesondere Ersatzanspriiche gegen im Ausland vorkommenden Schadenereignissen als

Dritte form- und fristgerecht geltend zu machen Privatpersonen. Versicherungsschutz besteht aus-

oder auf andere Weise sicherzustellen sowie schlieRlich fir voriibergehende Auslandsaufenthalte.

Weisungen des Versicherers zu beachten; 1.2 Nicht versichert ist die Haftpflicht des Eigentiimers,

Seite 11 von 18

Besitzers, Halters oder Fihrers eines Kraft-, Luft- o-



Versicherungsbedingungen gebuhrenfreie Mastercard Gold

1.3

1.4

der Wasserfahrzeugs wegen Schéden, die durch den
Gebrauch des Fahrzeugs verursacht werden.

Versichert ist jedoch die Haftpflicht wegen Schaden,
die verursacht werden durch den Gebrauch von:

e  Flugmodellen, unbemannten Ballonen und Dra-
chen:
= Die weder durch Motoren noch durch
Treibgas angetrieben werden;

= Deren Fluggewicht 5 kg nicht tibersteigt;
=  Fir die keine Versicherungspflicht besteht;

e Wassersportfahrzeugen, ausgenommen eigene
Segelboote und eigene oder fremde Wasser-
sportfahrzeuge mit Motoren — auch Hilfs- oder
Auf3enbordmotoren — oder Treibséatzen.

=  Fir Versicherungsfélle im Ausland gilt Fol-
gendes: Die Leistungen des Versicherers
erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort
aullerhalb der Staaten, die der europai-
schen Wahrungsunion angehoéren, liegt,
gelten die Verpflichtungen des Versicherers
mit dem Zeitpunkt als erfullt, in dem der Eu-
ro-Betrag bei einem in der europaischen
Waéhrungsunion ansassigen Geldinstitut
angewiesen ist;

= Die Héchstschadenersatzleistung betragt je
Versicherungsfall EUR 350.000,00, pau-
schal fir Personen- und/oder Sachsché-
den;

= Eingeschlossen ist die gesetzliche Haft-
pflicht aus der Beschadigung von Wohn-
réumen und sonstigen zu privaten Zwecken
gemieteten R&umen in Gebé&uden und alle
sich daraus ergebenden Vermoégensscha-
den.

Ausgeschlossen sind:
e Haftpflichtanspriche wegen:

=  Abnutzung, Verschlei3 und (UbermaRiger
Beanspruchung;

= Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kes-
sel- und Warmwasserbereitungsanlagen
sowie an Elektro- und Gasgeréaten;

= Glasschaden, soweit sich der Versiche-
rungsnehmer hiergegen besonders versi-
chern kann;

e Die unter den Regressverzicht nach dem Ab-
kommen der Feuerversicherer bei Ubergreifen-
den Schadenereignissen fallenden Ruckgriffsan-
spriiche.

‘ § 2 Ortlicher Geltungsbereich

2.1

2.2

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf das Aus-
land. Nicht als Ausland gelten die Bundesrepublik
Deutschland sowie die Lander, in denen die versi-
cherten Personen einen stdndigen Wohnsitz haben.

Fur mitversicherte Familienangehérige und Mitrei-
sende besteht nur dann Versicherungsschutz, wenn
sie gemeinsam mit der versicherten Person die Reise
buchen und durchfiihren. Wird ein Reisevertrag ohne
Teilnahme der versicherten Person geschlossen, so
besteht kein Versicherungsschutz.

‘ 8 3 Selbstbeteiligung

Die Selbstbeteiligung betrégt EUR 100,00 pro Scha-
denfall und pro Person.

Stand: 01.01.2017

8 4 Zusatzbedingungen Vermdgensschaden-
Haftpflichtversicherung

4.1

4.2
4.2.1

4.2.2

4.2.3

424

4.2.5

4.2.6

4.2.7

4.2.8

4.2.9

4.2.10

Versichert ist im Umfang des Vertrages die gesetzli-
che Haftpflicht wegen Vermdgensschaden aus Scha-
denereignissen, die wahrend der Wirksamkeit der
Versicherung eingetreten sind.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche aus:

Schaden, die durch die versicherten Personen (oder
in ihrem Auftrag oder fur ihre Rechnung von Dritten)
hergestellte oder gelieferte Sachen oder geleistete
Arbeiten entstehen;

Schaden durch standige Immissionen (z.B. Gerau-
sche, Geriiche, Erschitterungen);

Planender, beratender, bau- oder montageleitender,
prufender oder gutachterlicher Tatigkeit;

Téatigkeiten im Zusammenhang mit Geld-, Kredit-,
Versicherungs-, Grundstiicks-, Leasing- oder ahnli-
chen wirtschaftlichen Geschaften, aus Zahlungsvor-
gangen aller Art, aus Kassenfiihrung sowie aus Un-
treue und Unterschlagung;

Der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und
Urheberrechten;

Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und
Kostenanschlagen;

Ratschlagen, Empfehlungen oder Weisungen an
wirtschaftliche verbundene Unternehmen;

Tatigkeiten im Zusammenhang mit Datenverarbei-
tung, Rationalisierung und Automatisierung, Aus-
kunftserteilung, Ubersetzung, Reisevermittlung und
Reiseveranstaltung;

Vorsatzlichem Abweichen von gesetzlichen oder
behdrdlichen Vorschriften, von Anweisungen oder
Bedingungen des Auftraggebers oder aus sonstiger
vorsétzlicher Pflichtverletzung;

Abhandenkommen von Sachen, auch z.B. von Geld,
Wertpapieren und Wertsachen.

8 5 Ausschliisse

51

511

51.2

513

514

515
5151
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Von der Versicherung ausgenommen und besonders
zu versichern ist, was nicht nach dem Antrag aus-
driicklich in Versicherung gegeben oder nach beson-
deren Bedingungen oder Risikobeschreibungen ohne
besondere Pramie mitversichert ist; insbesondere die
Haftpflicht aus:

Tatigkeiten, die weder dem versicherten Risiko eigen
noch ihm sonst zuzurechnen sind;

Uberlassen von selbstfahrenden Arbeitsmaschinen
oder Abgabe von Kraftfahrzeugen an Betriebsfremde;

Herstellung, Verarbeitung oder Beférderung von
Sprengstoffen oder aus ihrer Lagerung zu Grof3han-
delszwecken sowie aus Veranstaltung oder Abbren-
nen von Feuerwerken;

Besitz oder Betrieb von Bahnen zur Beférderung von
Personen oder Sachen;

GroR3e Kraft- und Wasserfahrzeugklausel:

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schaden,
die die versicherten Personen oder eine von ihnen
bestellte oder beauftragte Person durch den Ge-
brauch eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeugan-
hangers verursachen.
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5152

5.1.5.3

5154

5.1.6
5.1.6.1

5.1.6.2

517
5171

5.1.7.2

5.1.8

5.1.9

5191

5192

5193

5194

5.1.95

5.1.9.6

5197

5.1.9.8
5.1.9.9

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schéaden,
die die versicherten Personen oder eine von ihnen
bestellte oder beauftragte Person durch den Ge-
brauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder fir
die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahr-
zeugs in Anspruch genommen werden.

Besteht nach diesen Bestimmungen fir einen Versi-
cherten (versicherte Person oder Mitversicherte) kein
Versicherungsschutz, so gilt das auch fir alle ande-
ren Versicherten.

Eine Tatigkeit an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahr-
zeuganhanger und Wasserfahrzeug ist kein Ge-
brauch im Sinne dieser Bestimmung, wenn keine
dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs
ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb
gesetzt wird.

Grol3e Luftfahrzeugklausel:

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schaden,
die die versicherten Personen oder eine von ihnen
bestellte oder beauftragte Person durch den Ge-
brauch eines Luftfahrzeugs verursachen oder fiir die
sie als Halter oder Besitzer eines Luftfahrzeugs in
Anspruch genommen werden.

Besteht nach diesen Bestimmungen fir einen Versi-
cherten (versicherte Person oder Mitversicherten)
kein Versicherungsschutz, so gilt das auch fir alle
anderen Versicherten.

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus:

Der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder
Lieferung von Luftfahrzeugen oder Teilen fur Luft-
fahrzeuge, soweit die Teile ersichtlich fir den Bau
von Luftfahrzeugen oder den Einbau in Luftfahrzeuge
bestimmt waren;

Tatigkeiten (z.B. Montage, Wartung, Inspektion,
Uberholung, Reparatur, Beférderung) an Luftfahr-
zeugen oder Luftfahrzeugteilen, und zwar wegen
Schéden an Luftfahrzeugen, den mit diesen befdrder-
ten Gegenstanden, den Insassen sowie wegen sons-
tigen durch Luftfahrzeuge verursachten Schaden.

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus dem vor-
schriftswidrigen Umgang mit brennbaren und explo-
siven Stoffen.

Nicht versichert sind weiterhin Schadenersatzan-
spriiche:

Gegeniuber dem Ehepartner/Lebenspartner, den
Eltern, Geschwistern, Kindern und Ehegatten der
Kinder;

Fur Schadden an Gegensténden, die einer anderen
Person gehdren, sich aber im Besitz der versicherten
Personen befinden oder von diesen oder jemand an-
derem im Namen der versicherten Personen genutzt
werden;

Fur Beschadigung von Gegenstéanden auf Grund von
Aushub-, Spreng-, Stapel- oder Abrissarbeiten;

Im Zusammenhang mit der Austbung beruflicher
oder kommerzieller Téatigkeiten;

Als Eigentimer von Immobilieneigentum wegen ab-
sichtlicher Handlungen;

Fir Haftungen, die ausschlie3lich auf Verpflichtung,
Vereinbarung, Vertrag oder Burgschaft beruhen;

Fir Umweltverschmutzung (einschlief3lich Staub,
Geruch, Larm 0.4.);

Fiur Feuchtigkeit, Salpeter oder &hnlichen Verfall;

Fir Beschadigung des Anteils der versicherten Per-
sonen an gemeinschaftlich genutzten Gegenstanden.
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| §6 Obliegenheiten

6.1

6.2

6.3

6.4

In Ergédnzung zu den Obliegenheiten in den All-
gemeinen Versicherungsbedingungen (dort § 16)
gilt fur die Haftpflichtversicherung fur Privatper-
sonen im Ausland:

Die versicherten Personen haben auf Verlangen des
Versicherers jede Auskunft zu erteilen, die zur Fest-
stellung des Versicherungsfalles oder der Leistungs-
pflicht des Versicherers und ihres Umfanges erforder-
lich ist. AuRBerdem sind dem Versicherer auf dessen
Verlangen Beginn und Ende eines jeden Auslands-
aufenthaltes nachzuweisen.

Ohne die Genehmigung des Versicherers dirfen die
versicherten Personen keinerlei Haftung fur Schaden
eingestehen und keine Entschédigung aushandeln.

Kostenbelege kénnen nur dann erstattet werden,
wenn sie unter Angabe der Nummer der Kreditkarte
dem Versicherer direkt eingereicht werden. Der Ver-
sicherer ist zur Leistung nur verpflichtet, wenn die
von ihm geforderten Nachweise im Original erbracht
sind; diese werden Eigentum des Versicherers.

Die in auslandischer Wahrung entstandenen Kosten
werden zum aktuellen Kurs des Tages, an dem die
Belege beim Versicherer eingehen, in Euro umge-
rechnet. Als Kurs des Tages gilt der offizielle Euro-
Wechselkurs der Européischen Zentralbank. Fir
nicht gehandelte Wahrungen, fir die keine Referenz-
kurse festgelegt werden, gilt der Kurs geman ,Devi-
senkursstatistik”, Veroffentlichungen der Deutschen
Bundesbank, Frankfurt/Main, nach jeweils neuestem
Stand, es sei denn, es wird durch Bankbelege nach-
gewiesen, dass die zur Bezahlung der Rechnungen
notwendigen Devisen zu einem ungunstigeren Kurs
erworben wurden.

Die Rechtsfolgen die bei Verletzung einer dieser
Obliegenheiten eintreten, sind in den Allgemei-
nen Versicherungsbedingungen unter I. § 17 zu
finden.

II. Besondere Versicherungsbedingungen
zur
Auslandsreise-Krankenversicherung

Versicherungsumfang

Zeitliche Bestimmung der Versicherung
Versicherungsleistungen und -summen
Selbstbeteiligung

24 Stunden Service

Ausschlusse

Obliegenheiten, Entbindung von der arztlichen
Schweigepflicht

| 8 1 Versicherungsumfang

11

1.2

Der Versicherer bietet Versicherungsschutz fir
Krankheiten und Unféalle, die wahrend einer vortber-
gehenden Auslandsreise auftreten. Er leistet bei ei-
nem im Ausland unvorhergesehen eintretenden Ver-
sicherungsfall Ersatz von dort entstehenden Aufwen-
dungen fir Heilbehandlungen.

Versicherungsfall ist die medizinisch notwendige
Heilbehandlung der versicherten Personen wegen
Krankheit, nicht vorhersehbaren, akut eingetretenen
Schwangerschaftskomplikation oder Unfallfolgen. Als
Versicherungsfall gelten auch ein medizinisch not-
wendiger und &rztlich angeordneter Krankenrick-
transport, die Entbindung sowie der Tod. Der Versi-
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1.3

1.4

cherungsfall beginnt mit der Heilbehandlung; er en-
det, wenn nach medizinischem Befund keine Be-
handlungsbediirftigkeit mehr besteht.

Muss die Heilbehandlung auf eine Krankheit oder
Unfallfolge ausgedehnt werden, die mit der bisher
behandelten nicht urséchlich zusammenhéangt, ent-
steht insoweit ein neuer Versicherungsfall.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf das Aus-
land. Nicht als Ausland gelten die Bundesrepublik
Deutschland sowie die Lander, in denen die versi-
cherten Personen einen sténdigen Wohnsitz haben.
Fur versicherte Personen mit standigem Wohnsitz
auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland erstreckt
sich der Versicherungsschutz abweichend auch auf
die Bundesrepublik Deutschland. In diesem Fall be-
steht kein Versicherungsschutz in dem Land, in dem
die versicherten Personen ihren standigen Wohnsitz
haben.

‘ § 2 Zeitliche Bestimmung der Versicherung

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf max. 90-
tdgige Reisen (maximale Dauer des Versicherungs-
schutzes) eines jeden Auslandsaufenthaltes. Ist die
Ruckreise bis zum Ende des Versicherungsschutzes
aus medizinischen Griinden nicht méglich, verlangert
sich die Leistungspflicht fir entschadigungspflichtige
Versicherungsfélle ber den vereinbarten Zeitraum
hinaus, langstens auf 120 Tage.

‘ 8§ 3 Versicherungsleistungen und -summen

3.1
311

3.1.2

3.13

3.1.4

3.15
3.1.6

3.17

3.2

Erstattet werden die Aufwendungen fur:

Arztliche Beratungen und Behandlungen einschlieR-
lich unaufschiebbarer Operationen und Operations-
nebenkosten;

Arztlich verordnete Arznei- und Verbandmittel. Nicht
als Arzneimittel gelten, auch wenn sie &arztlich ver-
ordnet sind und heilwirksame Stoffe enthalten, Nahr-
und Starkungspréparate, kosmetische Préparate so-
wie Mittel, die vorbeugend oder gewohnheitsméafig
genommen werden;

Folgende arztlich verordneten Heilmittel:
Inhalationen, Warme-, Licht- und Elektrotherapie so-
wie - nach einem wahrend des Auslandsaufenthaltes
eingetretenen Unfall - medizinische Bader und Mas-
sagen;

Arztlich verordnete Hilfsmittel, soweit diese erstmals
aufgrund eines wéahrend des Auslandsaufenthaltes
eingetretenen Unfalls erforderlich werden;

Rontgendiagnostik und Strahlentherapie;

Unterkunft und Verpflegung bei stationarer Heilbe-
handlung;

Den medizinisch notwendigen Transport in das
nachst erreichbare, geeignete Krankenhaus oder
zum néachst erreichbaren Notfallarzt durch anerkann-
te Rettungsdienste zur Erstversorgung nach einem
Unfall oder Notfall; schmerzstillende konservierende
Zahnbehandlungen und die damit in Verbindung ste-
henden notwendigen Zahnfillungen in einfacher Aus-
fuhrung sowie notwendige Reparaturen von vorhan-
denem Zahnersatz (nicht jedoch Neuanfertigung von
Zahnersatz, Kronen und Inlays) bis zu maximal EUR
1.000.000,00.

Die Mehrkosten eines medizinisch notwendigen und
arztlich angeordneten Riicktransports aus dem Aus-
land werden erstattet, wenn an Ort und Stelle bzw. in

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

3.9

3.10

3.11

3.12

3.13

3.13.1
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zumutbarer Entfernung eine ausreichende medizini-
sche Behandlung nicht gewébhrleistet und dadurch ei-
ne Gesundheitsschadigung zu befiirchten ist. Die
Rickfuhrung muss an den standigen Wohnsitz oder
in das von dort néchst erreichbare, geeignete Kran-
kenhaus erfolgen. Soweit medizinische Griinde nicht
entgegenstehen, ist das jeweils kostenglinstigste
Transportmittel zu wahlen. Mehrkosten sind die Kos-
ten, die durch den Eintritt des Versicherungsfalls fir
eine Ruckkehr ins Inland zusétzlich anfallen. Die
durch den Rucktransport ersparten Fahrtkosten wer-
den von der Versicherungsleistung abgezogen.

Bei der Geltendmachung von Ricktransportkosten
haben die versicherten Personen eine arztliche Be-
scheinigung Uber die medizinische Notwendigkeit des
Rucktransports und ggf. die Anordnung einer Beglei-
tung mit Angabe der genauen Krankheitsbezeich-
nung beim Versicherer einzureichen.

Beim Tode der versicherten Person bzw. des mitver-
sicherten Familienangehoérigen werden die Kosten
der Bestattung am Sterbeort oder der Uberfiihrung
an deren letzten stdndigen Wohnsitz bis zu insge-
samt EUR 10.000,00 erstattet.

Bei der Geltendmachung von Uberfilhrungs- bzw.
Bestattungskosten sind die amtliche Sterbeurkunde
sowie eine arztliche Bescheinigung uber die Todes-
ursache beim Versicherer einzureichen.

Bei medizinisch notwendiger, stationdrer Heilbehand-
lung besteht freie Wahl unter den im Aufenthaltsland
allgemein anerkannten Krankenh&usern, die unter
standiger arztlicher Leitung stehen und Uber ausrei-
chende diagnostische und therapeutische Mdoglich-
keiten verfugen.

Werden die Kosten einer stationdren Krankenhaus-
behandlung von einem anderen Kostentrager teilwei-
se Ubernommen, zahlt der Versicherer neben den
verbleibenden erstattungsféahigen Restkosten ein
Krankenhaustagegeld von héchstens EUR 200,00
taglich, maximal EUR 1.200,00.

Entstehen der versicherten Person und dem mitver-
sicherten Familienangehérigen Kosten, weil versucht
wird, die geplante Reiseroute nach dem Versiche-
rungsfall einzuhalten, werden die Mehrkosten bis zu
insgesamt EUR 3.000,00 gezahlt.

Fur Bettlagerigkeit ab dem zweiten Tag erstattet der
Versicherer pro Tag EUR 200,00, maximal aber EUR
2.000,00.

Erkrankt oder verunfallt ein Mitreisender, werden
Versicherungsleistungen bis maximal EUR 2.000,00
erstattet.

Kosten, die durch einen Besuch der versicherten
Person oder dem mitversicherten Familienangehori-
gen von einem nahen Angehdrigen entstehen, wer-
den bis zu EUR 120,00 pro Tag, insgesamt bis zu
maximal EUR 3.000,00 ersetzt.

Kosten fiir die Uberweisung der Versicherungsleis-
tungen in das Ausland und fiir Ubersetzungen koén-
nen von den Leistungen abgezogen werden.

Der Versicherer leistet Entschadigung fir die Reise-
kosten der versicherten Person in Hinblick auf Trans-
port- und Unterkunftskosten, die vor Beginn der Rei-
se bezahlt wurden:

Wenn ein Ricktransport auf Grund der oben aufge-
fuhrten Ursachen erfolgt;
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3.13.2
3.13.3

3.14

3.14.1
3.14.2

3.14.3

Im Falle einer Krankenhauseinweisung im Ausland,;

Im Falle einer medizinisch begriindeten Bettlagerig-
keit auRerhalb des Krankenhauses, wenn die Bettla-
gerigkeit mehr als 2 Tage betragt. Die versicherten
Personen missen von einem Arzt vor Ort eine Be-
scheinigung Uber die Dauer der Bettlagerigkeit er-
bringen. Die Entschadigung basiert auf den nachge-
wiesenen Reisekosten und entspricht der Differenz
zwischen den nicht genutzten und der Gesamtzahl
der geplanten Reisetage. Die Entschadigung ist ent-
sprechend der Tabelle begrenzt pro Tag, der Maxi-
malwert gilt nach Tabelle pro Person.

Fuhrt eine vom Arzt bescheinigte akute Krankheit,
ernsthafte Verletzung oder Tod der Mitreisenden der
versicherten Person zu einem Abbruch oder einer
Verspatung im Vergleich zum geplanten Reisever-
lauf, dann zahlt der Versicherer Entschadigung fur
folgende anfallende Kosten der versicherten Perso-
nen bis maximal EUR 2.000,00:

Zusatzkosten fiir Unterkunft;

Reisekosten fur das AufschlieBen zu einem geplan-
ten Reiseverlauf;

Zusétzliche Rucktransportkosten.

‘ 8 4 Selbstbeteiligung

Die Selbstbeteiligung betragt EUR 100,00 pro Scha-
denfall und pro Person.

| §5 24 Stunden Service

Der Versicherer erbringt in medizinischen Notfallen
einen 24 Stunden Beistandsservice. Ein medizini-
scher Notfall liegt zum Beispiel bei Behandlung von
akut eingetretenen, unter Umsténden lebensbedroh-
lichen Gesundheitsstérungen vor, die insbesondere
die Transport- und Reisefahigkeit beeintrachtigen.
Die versicherten Personen sind verpflichtet, bei je-
dem Versicherungsfall den Versicherer zu kontaktie-
ren.

Mit der Organisation der Ruckreise in medizini-
schen Notfallen bzw. des medizinischen Rick-
transports ist ausschlieBlich der Versicherer bzw.
das von ihm zwischengeschaltete Unternehmen
zu beauftragen.

Beauftragt vom Versicherer ist die

ROLAND Assistance GmbH

Deutz-Kalker-Stralie 46

50679 KdlIn

Diese ist unter

0049 221 8277 9615

an 7 Tagen die Woche 24h erreichbar.

Weiter ist der Versicherer bzw. das zwischengeschal-
tete Unternehmen Uber Zusatzkosten fiir medizini-
sche Leistungen oder Unterkunft sowie Verpflegung
gem. 8 3 vorab zu informieren. Versicherungsschutz
kann ausschlieBlich dann gewahrt werden, wenn Sie
dieser Verpflichtung nachkommen.

| §6 Ausschlisse

6.1

Kein Versicherungsschutz besteht fur/wenn:

Sie einen Reiseabbruch, die Rickreise bzw. den
Rucktransport ohne Einbeziehung des Versicherers

6.1.1

6.1.2

6.1.3

6.1.4

6.1.5

6.1.6

6.1.7

6.1.8

6.1.9

6.1.10

6.1.11

6.1.12

6.1.13

6.1.14

6.1.15

6.1.16

6.1.17
6.1.18
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bzw. des von dem Versicherer zwischengeschalteten
Unternehmens organisieren;

Krankheiten, die vor der Abreise bekannt waren, es
sei denn die versicherte Person weist mittels eines
Attestes des behandelnden Arztes nach, dass sie
reisefahig war;

Heilbehandlungen, von denen bei Grenziberschrei-
tung ins Ausland feststand, dass sie bei planmaRiger
Durchfiihrung der Reise stattfinden mussten, es sei
denn, dass die Reise wegen des Todes des Ehegat-
ten/eingetragenen Lebenspartners oder eines Ver-
wandten ersten Grades unternommen wurde;

Krankheiten und Unfallfolgen, deren Heilbehandlung
im Ausland alleiniger Grund oder einer der Griinde
fur den Antritt der Reise war;

Gesundheitsschaden und fir Todesfélle, die durch
kriegerische Ereignisse oder innere Unruhen verur-
sacht worden sind; Versicherungsschutz besteht je-
doch, wenn die versicherten Personen auf Reisen im
Ausland Uberraschend von diesen Ereignissen be-
troffen werden. Dieser Versicherungsschutz entfallt
am Ende des 14. Tages nach Beginn eines kriegeri-
schen Ereignisses oder einer inneren Unruhe auf
dem Gebiet des Staates, in dem sich die versicherten
Personen aufhalten;

Selbstmord, Selbstmordversuch oder auf Sucht (z.B.
Alkohol oder Drogen) beruhende Krankheiten und
Unfélle, einschliellich deren Folgen, sowie flr Entgif-
tungs-, Entzugs- und Entwéhnungsbehandlungen;

Kur- und Sanatoriumsbehandlungen sowie Rehabili-
tationsmaf3nahmen;

Ambulante Heilbehandlung in einem Heilbad oder
Kurort. Diese Einschrankung entfallt, wenn wéahrend
eines vorubergehenden Aufenthaltes durch eine vom
Aufenthaltszweck unabhéngige Erkrankung oder ei-
nem dort eingetretenen Unfall Heilbehandlung not-
wendig wird;

Behandlung durch Ehegatten/eingetragenen Lebens-
partner, Eltern oder Kinder; nachgewiesene medizi-
nisch notwendige Sachkosten werden gemaR 8§ 3,
3.1 erstattet;

Behandlung geistiger und seelischer Stérungen und
Erkrankungen sowie fiir Psychotherapie und Hypno-
se;

Kosten fur Eindscherung oder Einsargung;
Behandlung von HIV-/Aids-Erkrankungen und ihren
Folgen;

Eine durch Siechtum, Pflegebedurftigkeit oder Ver-
wahrung bedingte Behandlung oder Unterbringung;

Aufwendungen fur nicht unfallbedingte Hilfsmittel,
z.B. Brillen, Kontaktlinsen, Einlagen, Prothesen;

Kosten im Zusammenhang mit einer Schwanger-
schaft ab dem siebten Monat oder mit einem freiwilli-
gen Schwangerschaftsabbruch;

Teilnahme an oder Ausiibung der folgenden Sport-
und Freizeitaktivitdten, es sei denn, eine zusatzliche
Vereinbarung wurde abgeschlossen und im Versiche-
rungsnachweis erfasst:

Boxen, Ringen, Judo, Karate und &hnliche Kampf-
sportarten;

Abfahrtslaufwettkdmpfe, die durch einen Verband
oder einen Bezirk organisiert werden;

Bergsteigen;

Luftsportarten, wie leichte Kleinflugzeuge, Hang- und
Paragliding, Fallschirmspringen, Ultraleichtflugzeuge;
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6.1.19
6.1.20

6.1.21

6.1.22
6.1.23

6.1.24

6.2

6.3

6.4

6.5

Arbeitsbezogenes Scubadiving;

Training fur oder Teilnahme an Rennen mit Kraftfahr-
zeugen oder Motorbooten;

Fortgesetzte Behandlung im Ausland auf eigenen
Waunsch, wenn der Ricktransport in das Land des
gewohnlichen Aufenthaltsortes in Europa medizinisch
vertretbar ist;

Kosmetische Behandlung/Operation;

Aufenthalt und Behandlung in Privatkliniken im Aus-
land, wenn der Riicktransport in das Land des ge-
wohnlichen Aufenthaltsortes in Europa medizinisch
vertretbar ist;

Freiwillige Teilnahme an Schlagereien oder Verbre-
chen.

Kosten, die dadurch entstehen, dass ein Ersatzmitar-
beiter eine Dienstreise anstelle der versicherten Per-
sonen antreten muss, werden nicht ersetzt.

Ubersteigt eine Heilbehandlung oder sonstige MaR-
nahme, fur die Leistungen vereinbart sind, das medi-
zinisch notwendige MafR} oder ist die geforderte Ver-
gltung fur die Verhdltnisse des Reiselandes nicht
angemessen, kann der Versicherer seine Leistungen
auf einen angemessenen Betrag herabsetzen.

Besteht Anspruch auf Leistungen aus der gesetzli-
chen Kranken-, Unfall- oder Rentenversicherung oder
auf eine gesetzliche Heil- oder Unfallfirsorge, ist der
Versicherer nur fur die Aufwendungen leistungspflich-
tig, welche trotz der gesetzlichen Leistungen notwen-
dig bleiben. Anspriiche der versicherten Personen
auf Krankenhaustagegeld werden hiervon jedoch
nicht berihrt.

Soweit unter diesem Versicherungsvertrag zu erbrin-
gende Leistungen auch unter einem anderen Versi-
cherungsvertrag, mit Ausnahme von privaten Kran-
kenversicherungsvertragen, versichert sind, wird De-
ckung unter vorliegendem Versicherungsvertrag nur
im Anschluss an Leistungen unter der anderen Versi-
cherung bzw. des Dritten gewahrt.

§ 7 Obliegenheiten, Entbindung von der arztlichen
Schweigepflicht

7.1

7.2

7.3

7.4

In Ergédnzung zu den Obliegenheiten in den All-
gemeinen Versicherungsbedingungen (dort § 16)
gilt fir die Auslandsreise-Krankenversicherung:

Die versicherten Personen haben nach Mdglichkeit
fur die Minderung des Schadens zu sorgen und alle
Handlungen zu unterlassen, die der Genesung hin-
derlich sind.

Die versicherte Personen haben auf Verlangen des
Versicherers jede Auskunft zu erteilen, die zur Fest-
stellung des Versicherungsfalles oder der Leistungs-
pflicht des Versicherers und ihres Umfanges erforder-
lich ist. Insbesondere sind sie verpflichtet, Erklarun-
gen zur Entbindung von der Schweigepflicht abzuge-
ben. AuRerdem sind dem Versicherer auf dessen
Verlangen Beginn und Ende eines jeden Auslands-
aufenthaltes nachzuweisen.

Auf Verlangen des Versicherers sind die versicherten
Personen verpflichtet, sich durch einen vom Versi-
cherer beauftragten Arzt untersuchen zu lassen.

Die versicherten Personen haben samtliche Belege
unverzuglich nach Beendigung der Reise einzu-
reichen sowie jede Krankenhausbehandlung unver-
zlglich nach ihrem Beginn anzuzeigen.
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7.5

7.6

7.7

7.8

7.9

79.1
7.9.2

7.9.3

7.10
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Kostenbelege koénnen nur dann erstattet werden,
wenn sie unter Angabe der Nummer der Kreditkarte
dem Versicherer direkt eingereicht werden. Der Ver-
sicherer ist zur Leistung nur verpflichtet, wenn die
von ihm geforderten Nachweise im Original erbracht
sind; diese werden Eigentum des Versicherers.

Alle Belege missen enthalten: den Namen des be-
handelnden Arztes, den Vor- und Zunamen und das
Geburtsdatum der behandelten Person, die Krank-
heitsbezeichnungen (Diagnosen), die einzelnen Leis-
tungen des Heilbehandlers sowie die Behandlungs-
daten. Aus den Rezepten missen die verordneten
Medikamente, die Preise und der Quittungsvermerk
deutlich hervorgehen. Bei Zahnbehandlung missen
die Belege die Bezeichnung der behandelten Z&hne
und die daran vorgenommenen Behandlungen tra-
gen.

Die in auslandischer Wéhrung entstandenen Kosten
werden zum aktuellen Kurs des Tages, an dem die
Belege beim Versicherer eingehen, in Euro umge-
rechnet. Als Kurs des Tages qilt der offizielle Euro-
Wechselkurs der Europédischen Zentralbank. Fir
nicht gehandelte Wéhrungen, fiir die keine Referenz-
kurse festgelegt werden, gilt der Kurs geman ,Devi-
senkursstatistik”, Veroffentlichungen der Deutschen
Bundesbank, Frankfurt/Main, nach jeweils neuestem
Stand, es sei denn, es wird durch Bankbelege nach-
gewiesen, dass die zur Bezahlung der Rechnungen
notwendigen Devisen zu einem ungunstigeren Kurs
erworben wurden.

Wurden die versicherten Personen wegen einer
Krankheit oder einer Verletzung vor Reisebeginn be-
handelt, dann muss vom behandelnden Arzt ein Gut-
achten vorliegen, aus dem hervorgeht, dass die Rei-
se angetreten werden durfte und die Wahrscheinlich-
keit von Komplikationen bzw. Verschlechterung des
Zustands gering ist.

Der Versicherer muss in folgenden Féllen kontaktiert
werden:

Bei Krankenhausaufenthalt oder Bettlagerigkeit;

Fir die Genehmigung von Zusatzkosten fiir Trans-
port/Ruckreise/Reiseabbruch und medizinische Leis-
tungen wahrend des Trans-
ports/Rickreise/Reiseabbruch;

Fir die Genehmigung von Zusatzkosten fiir Unter-
kunft und Verpflegung.

Die versicherten Personen entbinden durch die Mel-
dung eines Versicherungsfalles sowie die Inan-
spruchnahme von Versicherungsleistungen die be-
handelnden Arzte von ihrer Schweigepflicht gegen-
Uber dem Versicherer und einem von diesem beauf-
tragten Schadenbearbeitungsunternehmen.

Die Rechtsfolgen, die bei Verletzung einer dieser
Obliegenheiten eintreten, sind in den Allgemei-
nen Versicherungsbedingungen unter I. 8 17 zu
finden.

II. Besondere Versicherungsbedingungen

zur
Unfallversicherung

Versicherungsumfang

Definition Unfall
Versicherungsleistungen und -summen
Selbstbehalt

Ausschlusse
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§6

Obliegenheiten, Entbindung von der arztlichen
Schweigepflicht

§ 1 Versicherungsumfang

11

1.2

121

1.2.2

1.3

131

Der Versicherer gewahrt den versicherten Personen
Versicherungsschutz nach Mal3gabe der folgenden
Bedingungen im Falle der Invaliditat oder des Todes,
sofern diese/dieser wéhrend einer Reise im Sinne
von der Definition in dem Allgemeinen Teil eintritt.

Invaliditat liegt vor, wenn die kdrperliche oder geistige
Leistungsfahigkeit der versicherten Person unfallbe-
dingt dauerhaft beeintréchtigt ist. Eine Beeintrachti-
gung ist dauerhaft, wenn sie voraussichtlich langer
als drei Jahre bestehen wird und eine Anderung des
Zustandes nicht erwartet werden kann.

Die Invaliditat muss:

e Innerhalb eines Jahres nach dem Unfall einge-
treten sein und

e Innerhalb von fiinfzehn Monaten nach dem Un-
fall von einem Arzt schriftlich festgestellt und von
der versicherten Person gegeniiber dem Versi-
cherer geltend gemacht worden sein.

Kein Anspruch auf Invaliditatsleistung besteht, wenn
die versicherten Personen unfallbedingt innerhalb ei-
nes Jahres nach dem Unfall sterben.

Der Todesfall liegt vor, wenn die versicherten Perso-
nen infolge des Unfalles innerhalb eines Jahres ge-
storben sind.

Die unfallbedingte Todesfallleistung wird in Héhe der
vereinbarten Versicherungssumme gezahlt.

Bereits gezahlte Invaliditétsleistungen werden auf die
Versicherungssumme fiir den Todesfall angerechnet.

8 2 Definition Unfall

2.1

2.2

Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherten Personen
durch ein plétzlich von au3en auf ihren Kdrper wir-
kendes Ereignis (Unfallereignis) unfreiwillig eine Ge-
sundheitsschadigung erleiden.

Als Unfall gilt auch, wenn durch eine erhdhte Kraft-
anstrengung an Gliedmalf3en oder Wirbelséule

e Ein Gelenk verrenkt wird oder Muskeln, Sehnen,
Bander oder Kapseln gezerrt oder zerrissen
werden.

‘ § 3 Versicherungsleistungen und -summen

3.1

311
3.1.2
3.13
3.14

3.15

3.1.6
3.2

Der Versicherer gewahrt den versicherten Personen
Versicherungsschutz fir:

Unfallinvadilitat EUR 40.000,00

Unfalltod eines Erwachsenen EUR 40.000,00
Unfalltod eines Kindes EUR 6.500,00

Unfalltod einer Person ab dem 68. Lebensjahr EUR
12.500,00

Behandlungskosten insgesamt fiir einen maximalen
Zeitraum von drei Monaten EUR 3.000,00

Entstellende Gesichtsverletzungen EUR 2.500,00

Fur Verletzungen an Gliedmafl3en oder Organen, die
schon vor dem Unfall teilweise oder vollstandig funk-
tionsuntlichtig waren, wird die Entschadigung danach
gewahrt, wie sich die Funktionseinschrankung durch
den Unfall verschlimmert hat.

Stand: 01.01.2017

[ § 4 Selbstbehalt

Die Selbstbeteiligung betragt EUR 185,00 pro Scha-
denfall und pro Person nach einem Unfall.

| §5 Ausschlusse

51
511
5.1.2

513

514

515

5.1.6

5.1.7

5.1.8

5.1.9

5.1.10

5111

51.12

51.13

5.1.14

5.1.15

5.1.16

51.17
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Kein Versicherungsschutz besteht fiir:
Krankheiten, die vor Abreise bekannt waren;

Heilbehandlungen, von denen bei Grenzliberschrei-
tung ins Ausland feststand, dass sie bei planmaRiger
Durchfiihrung der Reise stattfinden mussten, es sei
denn, dass die Reise wegen des Todes des Ehegat-
ten/eingetragenen Lebenspartners oder eines Ver-
wandten ersten Grades unternommen wurde;

Krankheiten und Unfallfolgen, deren Heilbehandlung
im Ausland alleiniger Grund oder einer der Griinde
fir den Antritt der Reise watr;

Gesundheitsschaden und fur Todesfélle, die durch
kriegerische Ereignisse oder innere Unruhen verur-
sacht worden sind; Versicherungsschutz besteht je-
doch, wenn die versicherten Personen auf Reisen im
Ausland Uberraschend von diesen Ereignissen be-
troffen werden. Dieser Versicherungsschutz entfallt
am Ende des 14. Tages nach Beginn eines kriegeri-
schen Ereignisses oder einer inneren Unruhe auf
dem Gebiet des Staates, in dem sich die versicherten
Personen aufhalten;

Auf Selbstmord, Selbstmordversuch oder auf Sucht
(z.B. Alkohol oder Drogen) beruhende Krankheiten
und Unfélle, einschlieBlich deren Folgen, sowie fir
Entgiftungs-, Entzugs- und Entwdhnungsbehandlun-
gen;

Kur- und Sanatoriumsbehandlungen sowie Rehabili-
tationsmaflRnahmen;

Ambulante Heilbehandlung in einem Heilbad oder
Kurort. Diese Einschrankung entfallt, wenn wéahrend
eines vorubergehenden Aufenthaltes durch eine vom
Aufenthaltszweck unabhéngige Erkrankung oder ei-
nen dort eingetretenen Unfall Heilbehandlungen not-
wendig werden;

Behandlung durch Ehegatten/eingetragenen Lebens-
partner, Eltern oder Kinder; nachgewiesene medizi-
nisch notwendige Sachkosten werden gemaR Ziffer §
3.1.5 erstattet;

Behandlung geistiger und seelischer Stérungen und
Erkrankungen sowie fir Psychotherapie und Hypno-
se;

Kosten fur Eindscherung oder Einsargung;
Behandlung von HIV-/Aids-Erkrankungen und ihren
Folgen;

Eine durch Siechtum, Pflegebedurftigkeit oder Ver-
wahrung bedingte Behandlung oder Unterbringung;

Aufwendungen fur nicht unfallbedingte Hilfsmittel,
z.B. Brillen, Kontaktlinsen, Einlagen, Prothesen;

Mentale Verletzungen (psychologische Schéadigun-
gen, wie z.B. Schock);

Verletzungen, die durch medizinische Komplikationen
oder die Einnahme von Medikamenten entstehen, es
sei denn, dass dies in Zusammenhang mit einem
entschédigungsfahigen Unfall geschieht;

Tod oder Zunahme des Grades der Behinderung aus
Griunden, die nichts mit dem Unfall zu tun haben;

Verletzungen durch die freiwillige Teilnahme an einer
Schléagerei oder einem Verbrechen;
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Verletzungen durch Scubadiving mit Zufuhr von Luft
oder Atemgas;

Verletzungen durch Bakterien oder Viren;

Verletzungen durch Luftsportarten, wie z.B. kleine
Leichtflugzeuge, Hang- und Paragliding, Fallschirm-
springen;

Verletzungen in Zusammenhang mit einem Militar-
dienst auf3erhalb des Wohnsitzlandes, aber innerhalb
von Europa;

Verletzungen durch Boxen, Ringen, Judo, Karate
oder ahnliche Kampfsportarten;

Verletzungen, die durch Teilnahme an Abfahrtslauf-
wettkdmpfen entstehen;

Verletzungen, die durch Teilnahme an Rennen mit
Kraftfahrzeugen entstehen;

Verletzungen in Zusammenhang mit Bergsteigen
auBerhalb des Wohnsitzlandes, aber innerhalb von
Europa;

Verletzungen, die ausschlie3lich entstellender Natur
sind;

Unfallverletzungen durch berufliche Tatigkeit;

Die folgenden Krankheiten oder medizinischen Zu-
sténde, auch wenn eine Unfallverletzung als Ursache
in Frage kommt: Koronarthrombose, Krebs, Band-
scheibenvorfall, Ischias, Hexenschuss, Rlckenver-
renkungen, Spondylose, Spondylitis, rheumatische
Arthritis, arthritisches Rheuma und Neurose;

Unfallverletzungen, verursacht durch Schlaganfall,
Ohnmacht oder andere medizinische Zusténde;

Behandlungskosten, die entstehen durch Teilnahme
an: FufRball-/Handball-/Rugby-/American  Football-
/Bandy- und Eishockeyspielen, die von Verbanden
oder Bezirken genehmigt sind. Der Ausschluss gilt
nicht fir Firmensportaktivitaten;

Ertrinken, es sei denn, dass mit hdchster Wahr-
scheinlichkeit das Ertrinken nicht durch Krankheit o-
der einen medizinischen Zustand verursacht wurde.

Ubersteigt eine Heilbehandlung oder sonstige MaR-
nahme, fur die Leistungen vereinbart sind, das medi-
zinisch notwendige MaR oder ist die geforderte Ver-
gutung fur die Verhéltnisse des Reiselandes nicht
angemessen, kann der Versicherer seine Leistungen
auf einen angemessenen Betrag herabsetzen.

Besteht Anspruch auf Leistungen aus der gesetzli-
chen Kranken-, Unfall- oder Rentenversicherung auf
eine gesetzliche Heil- oder Unfallfursorge, ist der
Versicherer nur fur die Aufwendungen leistungspflich-
tig, welche trotz der gesetzlichen Leistungen notwen-
dig bleiben. Anspriiche der versicherten Personen
auf Krankenhaustagegeld werden hiervon jedoch
nicht berthrt.

Soweit unter diesem Versicherungsvertrag zu erbrin-
gende Leistungen auch unter einem anderen Versi-
cherungsvertrag, mit Ausnahme von privaten Kran-
kenversicherungsvertragen, versichert sind, wird De-
ckung unter vorliegendem Versicherungsvertrag nur
im Anschluss an Leistungen unter der anderen Versi-
cherung bzw. des Dritten gewahrt.

§ 6 Obliegenheiten, Entbindung von der arztlichen
Schweigepflicht

In Ergdnzung zu den Obliegenheiten in den All-
gemeinen Versicherungsbedingungen (dort § 16)
gilt fur die Unfallversicherung:
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Die versicherten Personen haben nach Mdglichkeit
fur die Minderung des Schadens zu sorgen und alle
Handlungen zu unterlassen, die der Genesung hin-
derlich sind.

Die versicherte Personen haben auf Verlangen des
Versicherers jede Auskunft zu erteilen, die zur Fest-
stellung des Versicherungsfalles oder der Leistungs-
pflicht des Versicherers und ihres Umfanges erforder-
lich ist. Insbesondere sind sie verpflichtet, Erklarun-
gen zur Entbindung von der Schweigepflicht abzuge-
ben. AuRerdem sind dem Versicherer auf dessen
Verlangen Beginn und Ende eines jeden Auslands-
aufenthaltes nachzuweisen.

Auf Verlangen des Versicherers sind die versicherten
Personen verpflichtet, sich durch einen vom Versi-
cherer beauftragten Arzt untersuchen zu lassen.

Die versicherten Personen haben samtliche Belege
unverziglich nach Beendigung der Reise einzu-
reichen sowie jede Krankenhausbehandlung unver-
zuglich nach ihrem Beginn anzuzeigen.

Kostenbelege k&nnen nur dann erstattet werden,
wenn sie unter Angabe der Nummer der Kreditkarte
dem Versicherer direkt eingereicht werden. Der Ver-
sicherer ist zur Leistung nur verpflichtet, wenn die
von ihm geforderten Nachweise im Original erbracht
sind; diese werden Eigentum des Versicherers.

Alle Belege missen enthalten: den Namen des Heil-
behandlers, den Vor- und Zunamen und das Ge-
burtsdatum der behandelten Person, die Krankheits-
bezeichnungen (Diagnosen), die einzelnen Leistun-
gen des Heilbehandlers sowie die Behandlungsda-
ten.

Aus den Rezepten missen die verordneten Medika-
mente, die Preise und der Quittungsvermerk deutlich
hervorgehen. Bei Zahnbehandlung miissen die Bele-
ge die Bezeichnung der behandelten Zahne und die
daran vorgenommenen Behandlungen tragen.

Die in auslandischer Wéahrung entstandenen Kosten
werden zum aktuellen Kurs des Tages, an dem die
Belege beim Versicherer eingehen, in Euro umge-
rechnet. Als Kurs des Tages gilt der offizielle Euro-
Wechselkurs der Europédischen Zentralbank. Fir
nicht gehandelte Wahrungen, fir die keine Referenz-
kurse festgelegt werden, gilt der Kurs gemaR ,Devi-
senkursstatistik®, Veroffentlichungen der Deutschen
Bundesbank, Frankfurt/Main, nach jeweils neuestem
Stand, es sei denn, es wird durch Bankbelege nach-
gewiesen, dass die zur Bezahlung der Rechnungen
notwendigen Devisen zu einem ungunstigeren Kurs
erworben wurden.

Die versicherten Personen entbinden durch die Mel-
dung eines Versicherungsfalles sowie die Inan-
spruchnahme von Versicherungsleistungen die be-
handelnden Arzte von ihrer Schweigepflicht gegen-
Uber dem Versicherer und einem von diesem beauf-
tragten Schadenbearbeitungsunternehmen.

Die Rechtsfolgen, die bei Verletzung einer dieser
Obliegenheiten eintreten, sind in den Allgemei-
nen Versicherungsbedingungen unter |. § 17 zu
finden.



	§ 1 Versicherte Person, mitversicherte Familienangehörige, Mitreisende, Versicherer, Versicherungsnehmer
	1.1 Versicherte Personen
	1.1.1 Versichert ist der berechtigte Inhaber einer gültigen Kreditkarte der Advanzia Bank (im Folgenden „Kreditkarte“), welcher auf Grund eines entsprechenden Kreditkartenvertrages zur Nutzung dieser Kreditkarte berechtigt ist (im Folgenden „versicher...
	1.1.2 Neben der versicherten Person erstreckt sich der Versicherungsschutz auch auf seine mitreisenden Familienangehörigen, soweit sie in den jeweiligen Besonderen Bedingungen als mitversichert erwähnt werden. Familienangehörige im Sinne dieser Beding...
	1.1.3 Die Versicherung erstreckt sich außerdem auf bis zu drei sonstige, mit der versicherten Person gemeinsam Mitreisende (im Folgenden „Mitreisende“). Voraussetzung für die Mitversicherung der Mitreisenden ist, dass sie als Mitreisende dieselbe Reis...
	1.1.4 Versicherungsschutz gilt für die versicherte Person und bis zu drei Mitreisende (im Folgenden allgemein „versicherte Personen“). Gehen Mitglieder desselben Haushalts und andere Mitreisende auf dieselbe Reise, sind zunächst die Haushaltsmitgliede...
	1.1.5 Die versicherte Person muss ihren ständigen und (gemäß auf den Ort anwendbarem nationalen Recht zu bestimmenden) rechtlichen Wohnsitz in Europa haben.

	1.2 Versicherer ist Millstream Underwriting Limiten (im Auftrag von Arch Insurance Company Europe Limited) (im Folgenden „Versicherer“ genannt).
	Versicherungsnehmer ist das die Kreditkarte emittierende Unternehmen, Advanzia Bank S.A., 9, rue Gabriel Lippmann, L-5365 Munsbach (im Folgenden „Versicherungsnehmer“ genannt).

	§ 2 Beginn und Ende der Versicherung
	2.1 Der Versicherungsschutz beginnt ab dem Zeitpunkt der Gültigkeit der Kreditkarte und wird gewährt für während der jeweiligen Versicherungsperiode innerhalb des versicherten Zeitraums eintretende Versicherungsfälle.
	2.2 Der versicherte Zeitraum endet:
	2.2.1 Mit Ablauf des Gültigkeitszeitraums der Kreditkarte oder
	2.2.2 Mit dem Ende der Vertragslaufzeit des Gruppenversicherungsvertrags zwischen dem Versicherungsnehmer und dem Versicherer, je nachdem, welcher der frühere dieser Zeitpunkte ist. Im Fall 2.2.2 obliegt es dem Unternehmen, die versicherte Person über...

	2.3 Ab Beendigung des Gruppenversicherungsvertrags gilt gegenüber den versicherten Personen eine Nachhaftung von maximal einem Jahr als vereinbart (entsprechend dem Zeitraum, für den jeweils der Kartenbeitrag gezahlt worden ist).

	§ 3 Dauer der Reise
	3.1 Versicherungsschutz wird für die Dauer von 90 Tagen gewährt. Dauert die Reise länger als 90 Tage, ist kein Teil der Reise versichert.
	3.2 Die Versicherung beginnt, wenn die versicherte Person, der mitversicherte Familienangehörige oder der Mitreisende den letzten Aufenthaltsort (die Wohnung, den Arbeitsplatz oder den Studienort) verlässt, und endet mit der Rückkehr.
	3.3 Ist bei Antritt der Reise eine Rückkehr nicht oder noch nicht geplant oder wird kein Rückflug oder Rückfahrtticket gebucht, gilt die Versicherung nur für die ersten 35 Tage der Reise.
	3.4 Die Versicherungsdauer verlängert sich um 5 Tage über die jeweilige zeitliche Limitierung hinaus, wenn die Reise aus nicht vorhersehbaren oder unvermeidlichen Gründen, die außerhalb der Kontrolle der versicherten Person, des mitversicherten Famili...
	3.5 Für versicherte Personen, mitversicherte Familienangehörige oder Mitreisende, die bei Reisebeginn älter als 70 Jahre alt sind, darf die Reisedauer in jedem Fall 21 Tage nicht überschreiten. Dauert die Reise länger als 21 Tage, ist kein Teil der Re...

	§ 4 Versicherungsfall
	4.1 Versicherungsfall ist definiert als ein einmaliges Ereignis, welches die versicherte Person, mitversicherte Familienangehörige oder Mitreisende betrifft, wobei die versicherte Person mindestens 50% der Gesamttransportkosten oder bei Privat-PKW-Rei...
	4.2 Bitte beachten Sie, dass Zahlungen immer von Ihnen im Voraus übernommen werden müssen und erst im Anschluss durch uns im Versicherungsfall regressiert werden können.
	4.3 Ein einmaliges Ereignis ist ein Vorfall, der dazu führt, dass die versicherte Person, mitversicherte Familienangehörige oder Mitreisende einen Unfall, eine Krankheit bzw. einen Verlust entsprechend der Definitionen in den folgenden Besonderen Bedi...

	§ 5 Örtlicher Geltungsbereich
	5.1 Der Versicherungsschutz gilt weltweit. Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang auch die territorialen Ausschlüsse gemäß § 11.
	5.2 Die Versicherung beginnt, wenn die versicherte Person, der mitversicherte Familienangehörige oder der Mitreisende den letzten Aufenthaltsort (die Wohnung, den Arbeitsplatz oder den Studienort) verlässt und endet mit der Rückkehr.
	5.3 Die Reise muss in Europa beginnen und enden.
	5.4 Findet die Reise innerhalb des Heimatlandes der versicherten Person oder des mitversicherten Familienangehörigen statt, muss:
	5.4.1 Entweder eine Übernachtung außerhalb des gewöhnlichen Aufenthaltsortes (Wohn-, Arbeits- oder Studienortes) stattfinden, oder
	5.4.2 Während der Reise ein Flugzeug benutzt werden.

	5.5 Kein Versicherungsschutz besteht für die versicherte Person, mitversicherte Familienangehörige oder Mitreisende:
	5.5.1 An dem gewöhnlichen Aufenthaltsort der versicherten Person, des mitversicherten Familienangehörigen oder Mitreisenden (Wohn-, Arbeits- oder Studienort);
	5.5.2 Bei Reisen zwischen Wohn-, Arbeits- oder Studienort;
	5.5.3 Bei Tagesreisen innerhalb des Wohn-, Arbeits- oder Studienortes;
	5.5.4 Bei der Teilnahme an Expeditionen oder Entdeckungsreisen;
	5.5.5 Bei Reisen, für welche das Deutsche Auswärtige Amt eine Reisewarnung ausgesprochen hat.


	§ 6 Voraussetzungen für den Versicherungsschutz
	6.1 Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass die Kreditkarte vor Reisebeginn mit mindestens 50% der Gesamttransportkosten der versicherten Person, des mitversicherten Familienangehörigen oder der Mitreisenden belastet worden sein muss. Anza...
	6.2 Wird die Reise mit einem Privat-PKW zurückgelegt, müssen mindestens 50% der Gesamtreisekosten, wie Unterkunft- oder Fahrkosten, vor der Reise mit der Kreditkarte bezahlt worden sein.
	6.3 Die Reise gilt als angetreten, wenn die versicherte Person, der mitversicherte Familienangehörige oder der Mitreisende seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort (die Wohnung, den Arbeitsplatz oder den Studienort) verlässt.
	6.4 Wird die Reise mittels Bonuspunkten, wie etwa Vielfliegerprogrammen, gezahlt, gelten Kosten, die mit dem Flug in Zusammenhang stehen, als Gesamttransportkosten.
	6.5 Andere Zahlungsmodalitäten, wie Bankeinzug oder Überweisungen, aktivieren den Versicherungsschutz nicht.
	6.6 Der Versicherungsschutz erstreckt sich nicht auf Reisen, die mehr als 12 Monate im Voraus gebucht werden.

	§ 7 Beitragszahlung
	§ 8 Geltendmachung von Rechten
	8.1 Die Rechte aus dem Versicherungsvertrag stehen der versicherten Person und gegebenenfalls den mitversicherten Familienangehörigen und im Todesfall dessen Erben zu. Sämtliche Gestaltungs- und andere Rechte bezüglich der Eingehung, Abänderung und Be...
	8.2 Die versicherte Person kann ihre Rechte gegenüber dem Versicherer auch ohne Zustimmung des Unternehmens gerichtlich und außergerichtlich auch dann geltend machen, wenn sie nicht im Besitz des Versicherungsscheines ist.

	§ 9 Leistung der Entschädigung
	9.1 Ist die Leistungspflicht des Versicherers dem Grunde und der Höhe nach festgestellt, so hat die Auszahlung der Entschädigung binnen zwei Wochen zu erfolgen.
	9.2 Einen Monat nach Anzeige des Versicherungsfalles kann als Abschlagszahlung der Betrag beansprucht werden, der nach Sachlage mindestens zu zahlen ist.
	9.3 Der Versicherer ist berechtigt, mit befreiender Wirkung an den Überbringer von ordnungsgemäßen Nachweisen zu leisten.
	9.4 Keine Entschädigung wird geleistet, wenn sich die versicherte Person, der mitversicherte Familienangehörige oder der Mitreisende des Betruges oder der Täuschung gegenüber dem Versicherer schuldig gemacht hat.

	§ 10  Gesamtentschädigung je Versicherungsfall
	§ 11  Sanktionsklausel
	11.1 Unter diesem Versicherungsvertrag besteht kein Versicherungsschutz, soweit die Bereitstellung von Versicherungsschutz gegen auf den Versicherer oder dessen oberste Muttergesellschaft direkt oder indirekt anwendbare Wirtschafts- oder Handelssankti...
	11.2 Unter diesem Versicherungsvertrag besteht kein Versicherungsschutz und es werden keine Versicherungsleistungen erbracht, soweit die jeweilige Auslandsreise nach oder von Iran stattfindet. Dies gilt auch für Reisen innerhalb dieses Landes sowie fü...

	§ 12   Altersbeschränkungen
	12.1 Versicherte Personen, mitversicherte Familienangehörige oder Mitreisende, die bei Reisebeginn älter als 70 Jahre sind, sind gemäß § 3.5 für die maximale Reisedauer von 21 Tagen versichert.
	12.2 Der Reiserücktrittschutz gilt nicht für Personen, die 75 Jahre oder älter sind.
	12.3 Medizinischer Notfallschutz und Rücktransport gilt nicht für Personen, die 75 Jahre oder älter sind.
	12.4 Die Unfallversicherung bietet eingeschränkte oder gar keine Entschädigung für Personen, die älter als 67 Jahre sind.

	§ 13  Allgemeine Ausschlüsse
	13.1 Tickets, Hotel- und anderen Reisekosten, die nicht im Voraus, das heißt vor Reiseantritt, gezahlt worden sind. Für eine Stornierung reicht es nicht aus, dass die Daten der Kreditkarte entgegengenommen werden, die Abbuchung des Reisepreises jedoch...
	13.2 Tickets, Hotel- und anderen Reisekosten, wenn der beabsichtigte Reiseantritt mehr als 12 Monate nach dem Buchungszeitpunkt liegt;
	13.3 Die Karte darf nicht abgelaufen oder geändert sein;
	13.4 Schwangerschaft; der Versicherungsschutz erstreckt sich nicht auf eine Stornierung der Reise, wenn die Schwangerschaft der versicherten Person, des mitversicherten Familienangehörigen oder des Mitreisenden der einzige Grund für die Stornierung is...
	13.5 Erdbeben und Vulkanausbrüchen;
	13.6 Freisetzung von Kernenergie, ungeachtet der Ursache;
	13.7 Biologische oder chemische Vergiftungen, die durch Terrorismus oder ähnliche Arten von politisch, ethisch oder religiös motivierten Gruppen oder Organisationen verursacht werden;
	13.8 Schließung von Grenzen, Lufträumen, Häfen und Absagen von Zügen oder Bussen auf Grund von Drohungen, Terrorismus oder Regierungsanweisungen;
	13.9 Zusammenbruch der Kommunikation auf Grund von Insolvenz;
	13.10 Unruhen, Streikmaßnahmen, Aussperrungen oder andere ernsthafte Störungen der öffentlichen Ordnung;
	13.11 Krieg und kriegsähnliche Zustände. Dieser Ausschluss gilt nicht, wenn die versicherte Person, der mitversicherte Familienangehörige oder der Mitreisende sich zum Zeitpunkt des Ausbruches bereits in dem jeweiligen Gebiet befindet. Die Versicherun...

	§ 14   Anderweitige Versicherung, Subsidiarität
	14.1 Der jeweilige Versicherungsschutz besteht subsidiär zu anderweitig bestehenden Versicherungen, das heißt, sofern Versicherungsschutz für dieselbe Gefahr auch noch bei einem anderen Versicherer besteht, geht der anderweitige Vertrag diesem vor. Ve...
	14.2 Die versicherte Person, der mitversicherte Familienangehörige oder der Mitreisende hat seinen Ersatzanspruch oder ein zur Sicherung dieses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der geltenden Form- und Fristvorschriften zu wahren und bei desse...
	14.3 Steht der versicherten Person, dem Mitreisenden bzw. dem mitversicherten Familienangehörigen ein Anspruch auf Rückzahlung ohne rechtlichen Grund gezahlter Entgelte gegen den Erbringer von Leistungen zu, für die der Versicherer auf Grund des Versi...

	§ 15 Ansprüche gegen Dritte
	§ 16 Allgemeine Obliegenheiten
	16.1 Nach Möglichkeit alle Handlungen zu unterlassen, die den Eintritt des Versicherungsfalles fördern;
	16.2 Dem Versicherer den Eintritt des Versicherungsfalles unverzüglich, ohne schuldhaftes Zögern mitzuteilen;
	16.3 Dem Versicherer jede gewünschte sachdienliche Auskunft zu erteilen und ihm alle erforderlichen Beweismittel von sich aus zur Verfügung zu stellen.

	§ 17 Obliegenheitsverletzung
	§ 18 Abtretung
	§ 19 Anzeige von Willenserklärungen
	§ 20 Anwendbares Recht, Gerichtsstand
	20.1 Alle Streitigkeiten bezüglich dieses Versicherungsvertrages und seiner Wirksamkeit sind ausschließlich nach deutschem Recht zu entscheiden.
	20.2 Gerichtsstand für alle Ansprüche unter der Versicherung ist Düsseldorf. Daneben ist für solche Klagen auch das Gericht örtlich zuständig, in dessen Bezirk die versicherte Person, der mitversicherte Familienangehörige oder der Mitreisende zur Zeit...

	§ 1 Versicherte Personen
	§ 2 Versicherungsumfang
	2.1 Der Versicherer leistet Entschädigung bei Nichtantritt der Reise aus einem der in § 2.5 genannten Gründe für die von den versicherten Personen vertraglich geschuldeten Rücktrittskosten.
	2.2 Der Versicherer erstattet die Stornierungskosten, die die versicherten Personen zu zahlen haben, entsprechend den Festlegungen des:
	2.2.1 Anerkannten Reiseveranstalters;
	2.2.2 Beförderungsunternehmens;
	2.2.3 Vermieters von Hotels, Unterkünften, Booten, Autos.

	2.3 Der Versicherer leistet Entschädigung bei Abbruch der Reise für die nachweislich entstandenen zusätzlichen Rückreisekosten der versicherten Person, vorausgesetzt, dass An- und Abreise im Reisevertrag enthalten sind. Bei Erstattung dieser Kosten wi...
	2.4 Als Reise gelten alle Reisebausteine und Einzelreiseleistungen, die zeitlich und örtlich aufeinander abgestimmt genutzt werden. Die Reise wird mit Inanspruchnahme der ersten Teilleistung insgesamt angetreten und endet mit der Nutzung der letzten T...
	2.5 Der Versicherer ist im Umfang von § 3.1 leistungspflichtig, wenn infolge eines der nachstehend genannten wichtigen Gründe entweder die Reiseunfähigkeit der versicherten Person, des mitversicherten Familienangehörigen oder des Mitreisenden nach all...
	2.5.1 Tod, schwerer Unfall oder unerwartete schwere Erkrankung der versicherten Personen, seines Ehegatten oder im gleichen Haushalt lebenden Lebenspartners, eines Kindes, eines Geschwisters, Elternteils, Großelternteils, Schwager oder Schwägerin, Enk...
	2.5.2 Schäden am Unternehmen oder Büro der versicherten Personen, die nach der Buchung auf- bzw. eingetreten sind und die Anwesenheit der versicherten Person erfordern.


	§ 3 Voraussetzungen der Versicherung
	3.1 Die Versicherung ist gültig, wenn mindestens 50% der Gesamttransportkosten mit der Kreditkarte entsprechend dem Versicherungsnachweis bezahlt wurden. Für den Fall, dass nur eine Anzahlung geleistet wurde, tritt die Versicherung maximal in Höhe der...
	3.2 Neben den Regelungen nach § 6 des Allgemeinen Teils wird der Versicherungsschutz nur dann aktiviert, wenn die Reisekosten vollständig von dem Kreditkartenkonto der versicherten Person abgebucht worden sind. Nicht ausreichend ist, dass die Kartenda...
	3.3 Der Versicherer ist nur leistungspflichtig, wenn zwischen der versicherten Person und dem Reisebüro/Reiseveranstalter, Hotelbetrieb oder sonstigen Dritten ein gültiger Vertrag über eine Reise abgeschlossen worden ist und die Reise mit der Kreditka...

	§ 4 Nicht versicherte Schäden
	4.1 Schwangerschaft:
	4.1.1 Es besteht kein Versicherungsschutz, wenn eine Schwangerschaft der versicherten Person, des mitversicherten Familienangehörigen oder der mitversicherten Mitreisenden der einzige Grund für den Nichtantritt der Reise ist. Dies gilt unabhängig davo...
	4.1.2 Sollten jedoch Schwangerschaftskomplikationen vor dem siebten Schwangerschaftsmonat auftreten und somit den Reiseantritt verhindern, ist der Rücktritt gedeckt.
	4.1.3 Kommt es während der Reise zu Schwangerschaftskomplikationen oder Erkrankungen vor dem siebten Schwangerschaftsmonat, so werden auch die Behandlungskosten während der Reise sowie der Rücktransport von der Versicherungsleistung erfasst.

	4.2 Sonstige Ausschlüsse:
	4.2.1 Der Versicherer haftet nicht für Stornierungen als Folge von Vorkommnissen oder Umständen, die vor der Reise bekannt waren:
	4.2.2 Behandlung/Operation/Heilung oder ähnliches, welche vor Beginn der Reise geplant oder angedacht waren;
	4.2.3 Krankheiten/Beschwerden, die den versicherten Personen bekannt waren und die ein signifikantes Risiko bezüglich der Durchführung der Reise darstellen;
	4.2.4 Psychische Erkrankungen, die vor der Reise bekannt waren;
	4.2.5 Missbrauch von Sucht- oder Beruhigungsmitteln;
	4.2.6 Teilnahme an kriminellen Handlungen.

	4.3 Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn für die versicherten Personen der Versicherungsfall bei Abschluss des Reisevertrages voraussehbar war oder die versicherten Personen ihn vorsätzlich herbeigeführt haben.
	4.4 Nicht versichert sind sonstige finanzielle Verluste, auch wenn sie in direktem Zusammenhang mit dem Versicherungsfall stehen, wie z.B. Taxi oder Telefonkosten.

	§ 5 Örtlicher Geltungsbereich
	5.1 Die Versicherung gilt weltweit.
	5.2 Die Versicherung endet gemäß § 2.1 zum Zeitpunkt der Abreise vom gewöhnlichen Aufenthaltsort (Wohn-, Arbeits- oder Studienort) der versicherten Person.

	§ 6 Versicherungsleistung und -summen
	6.1 Die maximale Versicherungsleistung beträgt je Reise EUR 3.000,00.

	§ 7 Selbstbeteiligung
	§ 8 Obliegenheiten im Schadenfall
	8.1 Die versicherte Person, der mitversicherte Familienangehörige oder der Mitreisende ist verpflichtet:
	8.1.1 Dem Versicherer den Eintritt des Versicherungsfalles unverzüglich mitzuteilen und gleichzeitig die Reise bei der Buchungsstelle oder im Falle der schon angetretenen Reise beim Reiseveranstalter zu stornieren;
	8.1.2 Dem Versicherer jede gewünschte sachdienliche Auskunft zu erteilen und ihm alle erforderlichen Beweismittel zur Verfügung zu stellen, insbesondere ärztliche Atteste über Krankheiten, Unfälle, Impfunverträglichkeit und Schwangerschaft sowie Arbei...
	8.1.3 Originaltickets und Quittungen, die die Kosten der versicherten Personen belegen. Angaben über die Möglichkeit einer Teilerstattung der Reisekosten durch den anerkannten Reiseveranstalter;
	8.1.4 Auf Verlangen des Versicherers die behandelnden Ärzte von der Schweigepflicht in Bezug auf den Versicherungsfall zu entbinden, soweit diesem Verlangen rechtswirksam nachgekommen werden kann;
	8.1.5 Bei Schäden an dem Unternehmen oder dem Büro haben die versicherten Personen eine schriftliche Bestätigung der Umstände einzureichen.


	§ 1 Versicherungsumfang
	1.1 Der Versicherer leistet Versicherungsschutz für Verlust, Beschädigung oder Verspätung von Reisegepäck der versicherten Personen.
	1.2 Verlust und Beschädigung
	1.2.1 Der Versicherer gewährt den versicherten Personen Versicherungsschutz, wenn Reisegepäck abhanden kommt, zerstört oder beschädigt wird, während sich das Reisegepäck im Gewahrsam eines Beförderungsunternehmens, Beherbergungsbetriebes oder einer Ge...
	1.2.2 Eingechecktes Gepäck ist nur dann versichert, wenn die versicherten Personen mit demselben Verkehrsmittel reisen.

	1.3 Verspätet ausgeliefertes Reisegepäck
	1.3.1 Trifft eingechecktes Gepäck auf der Reise zum Zielort um mehr als sechs Stunden verspätet ein, dann erstattet der Versicherer die Kosten für erforderliche Bekleidung, Toilettenartikel usw. entsprechend der diesbezüglichen Rechnung und gegen Quit...
	1.3.2 Die Versicherung endet mit dem Empfang des Reisegepäcks.
	1.3.3 Es wird keine Entschädigung gezahlt, wenn Reisegepäck auf der Heimreise mit Verspätung eintrifft.
	1.3.4 Die Versicherung findet nur dann Anwendung, wenn keine oder keine vollständige Zahlung durch ein Reise- oder Transportunternehmen gezahlt worden ist.


	§ 2 Versicherungsleistungen und -summen
	2.1 Der Versicherer gewährt der versicherten Person je Schadenfall Versicherungsschutz bis zu einer maximalen Höhe von:
	2.2 Die Versicherung findet nur dann Anwendung, wenn keine oder keine vollständige Zahlung durch ein Reise- oder Transportunternehmen gezahlt worden ist.

	§ 3 Selbstbeteiligung
	§ 4 Zeitlicher Geltungsbereich der Versicherung
	§ 5 Berechnung der Entschädigung
	5.1 Im Versicherungsfall ersetzt der Versicherer:
	5.1.1 Für zerstörtes oder abhanden gekommenes Reisegepäck oder Wertsachen den Versicherungswert zur Zeit des Schadeneintritts. Als Versicherungswert gilt derjenige Betrag, der erforderlich ist, um neues Reisegepäck oder Wertsachen gleicher Art und Güt...
	5.1.2 Für beschädigtes aber reparaturfähiges Reisegepäck oder Wertsachen, die notwendigen Reparaturkosten und gegebenenfalls eine bleibende Wertminderung, höchstens jedoch den Versicherungswert;
	5.1.3 Für Filme, Bild-, Ton- und Datenträger nur den Materialwert;
	5.1.4 Für die Wiederbeschaffung von Personalausweisen, Reisepässen, Kraftfahrzeugpapieren und sonstigen Ausweispapieren die amtlichen Gebühren.

	5.2 Wird der Schaden von der Versicherung in bar beglichen, erfolgt die Zahlung ohne Mehrwertsteuer. Der Wert des Gegenstandes bemisst sich nach dessen Zeitwert zum Schadenstag. Abzüge erfolgen für:
	5.2.1 Alter, Verschleiß, Mängel und reduzierten Gebrauchswert;
	5.2.2 Einen wesentlichen Unterschied zwischen den Ersatzkosten und dem Wert des beschädigten Gegenstands am Schadenstag.

	5.3 Der Schadenersatz für Erbstücke oder Geschenke wird nach der  jeweiligen unverbindlichen Preisempfehlung (uvP) des Einzelhandels bemessen.
	5.4 Im Falle der Reparatur zahlt der Versicherer maximal 50% der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers (uvP).
	5.5 Versicherte Gegenstände, für welche von dem Versicherer Schadenersatz gezahlt wurde, sind Eigentum des Versicherers. Werden diese zu einem späteren Zeitpunkt wieder gefunden, können diese von den versicherten Personen gegen Rückzahlung des Schaden...
	5.6 Vermögensfolgeschäden werden nicht ersetzt.

	§ 6 Definition Reisegepäck
	6.1 Als Reisegepäck gelten sämtliche Sachen des persönlichen Reisebedarfs, die während der Reise mitgeführt, am Körper oder in der Kleidung getragen oder durch ein übliches Transportmittel befördert werden.
	6.2 Als Reisegepäck gelten auch:
	6.2.1 Geschenke und Reiseandenken, die auf der Reise erworben werden, sowie Ausweispapiere;
	6.2.2 Gegenstände, die beruflichen Zwecken dienen;
	6.2.3 Gemietetes oder geliehenes Reisegepäck;
	6.2.4 Sachen, die dauernd außerhalb des Hauptwohnsitzes der versicherten Personen aufbewahrt werden (insbesondere in Zweitwohnungen, Booten, Campingwagen) gelten nur als Reisegepäck, solange sie von dort aus zu Fahrten, Gängen oder Reisen mitgenommen ...
	6.2.5 Tickets;
	6.2.6 Fahrräder.


	§ 7 Definition Wertgegenstände
	§ 8 Ausschlüsse
	8.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden:
	8.1.1 Wenn Flaschen, Glas, andere zerbrechliche Gegenstände und Wertgegenstände als Reisegepäck eingecheckt werden;
	8.1.2 Wenn versicherte Gegenstände zwischen 24:00 Uhr und 06:00 Uhr in KFZ, Zelten oder Booten zurück gelassen werden;
	8.1.3 Fahrräder sind nur außerhalb des gewöhnlichen Aufenthaltsortes (Wohn-, Arbeits- oder Studienort) der versicherten Personen versichert;
	8.1.4 Die durch das Ersetzen, die Reparatur, den Ankauf oder die Änderung von Schlössern jeglicher Art entstehen.

	8.2 Nicht von der Versicherung erfasst werden:
	8.2.1 Wertpapiere, Fachzeichnungen, Werkzeuge, belichtete Filme, Manuskripte, Möbel, Umzugsgüter, KFZ, Boote mit Zubehör, Surfbretter und Tiere;
	8.2.2 Persönliche Besitzgegenstände, die anderweitig aufbewahrt oder gesichert wurden;
	8.2.3 Folgeschäden durch Flüssigkeit;
	8.2.4 Kosmetische Schäden, wie Kratzer, Abschürfungen, Flecken und ähnliches;
	8.2.5 Schäden aus Verschleiß oder dem gewöhnlichen Gebrauch sowie Schäden durch die natürliche oder mangelhafte Beschaffenheit der Sache;
	8.2.6 Gegenstände, die verloren oder vergessen worden sind.

	8.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die/für:
	8.3.1 Infolge von oder durch Kernenergie entstehen;
	8.3.2 Infolge von oder durch Beschlagnahmung, Entziehung oder sonstiger Eingriffe von hoher Hand entstehen;
	8.3.3 Finanzielle Verluste über Beschädigung oder Verlust der persönlichen Gegenstände hinaus;
	8.3.4 Persönliche Gegenstände, die vergessen, verloren, verlegt oder zurückgelassen wurden.


	§ 9 Voraussetzungen für den Versicherungsschutz
	9.1 Verwahrung von Geld
	9.2 Verpackung und Transport
	9.3 Aufbewahrung und Sicherung
	9.4 Versicherungsschutz gegen Diebstahl oder Einbruchsdiebstahl aus unbeaufsichtigt abgestellten Kraftfahrzeugen oder Anhängern besteht nur, soweit sich das Reisegepäck in einem fest umschlossenen und durch Verschluss gesicherten Innen- oder Kofferrau...
	9.4.1 Versicherungsschutz besteht nur, wenn nachweislich:

	9.5 Wertgegenstände dürfen über Nacht nicht in Fahrzeugen, Caravans, Booten oder Zelten verbleiben.
	9.6 Über Nacht wird folgendermaßen definiert: Zeitraum vom Verlassen des Fahrzeugs bis zur Inbetriebnahme desselben am nächsten Tag. Unter allen Umständen der Zeitraum von 24:00 Uhr bis 06:00 Uhr.
	9.7 In unbeaufsichtigt abgestellten Kraftfahrzeugen oder Anhängern sind Wertsachen nicht versichert.
	9.8 In unbeaufsichtigten Wassersportfahrzeugen besteht Versicherungsschutz gegen Diebstahl, sowie vorsätzlicher Sachbeschädigung nur, solange sich die Sachen in einem fest umschlossenen und durch Sicherheitsschloss gesicherten Innenraum (insbesondere ...
	9.9 Als Beaufsichtigung gilt nur die ständige Anwesenheit der versicherten Personen oder einer von ihnen beauftragten Vertrauensperson beim zu sichernden Objekt, nicht jedoch z.B. die Bewachung eines zur allgemeinen Benutzung offen stehenden Platzes o.ä.

	§ 10 Obliegenheiten
	10.1 Die versicherten Personen haben den Schadensfall unverzüglich dem Versicherer anzuzeigen; Schäden nach Möglichkeit abzuwenden und zu mindern, insbesondere Ersatzansprüche gegen Dritte (z.B. Bahn, Post, Reederei, Fluggesellschaft, Hotelbetrieb) fo...
	10.2 Schäden, die im Gewahrsam eines Beförderungsunternehmens oder Beherbergungsbetriebes eingetreten sind, müssen diesen unverzüglich gemeldet werden. Dem Versicherer ist hierüber eine Bescheinigung einzureichen. Bei äußerlich nicht erkennbaren Schäd...
	10.3 Schäden durch strafbare Handlungen (z.B. Diebstahl, Raub, vorsätzliche Sachbeschädigung) sind außerdem unverzüglich der zuständigen Polizeidienststelle unter Einreichung einer Liste aller von den strafbaren Handlungen betroffenen Sachen anzuzeige...
	10.4 Die versicherten Personen sind verpflichtet, Nachweise, wie Kaufquittungen, Garantiescheine oder ähnliches, die zur Überprüfung des Anspruches sachdienlich sind, bei dem Versicherer einzureichen.

	§ 1 Versicherungsumfang
	1.1 Versicherungsschutz besteht für diejenigen nachgewiesenen Kosten, die den versicherten Personen bei Linienflügen durch verspäteten Abflug, verpassten Anschlussflug und verspätete Aushändigung von bei diesen Flügen aufgegebenem Reisegepäck entstand...
	1.2 Der Versicherer leistet den versicherten Personen Entschädigung in den im Folgenden aufgezählten Fällen:
	1.2.1 Verzögert sich die Abreise eines Transportmittels um mehr als sechs Stunden, wird die Reise mit dem Transportmittel annulliert oder wird die Beförderung der versicherten Person wegen Überbuchung verweigert und innerhalb dieser Zeit keine alterna...
	1.2.2 Der Versicherer zahlt Entschädigung für angemessene und nachgewiesene Zusatzkosten, die durch die Nachreise zu einem festgelegten Reiseablauf entstanden sind, wenn die versicherten Personen ohne eigenes Verschulden zu spät zur Abfahrt des Transp...
	1.2.2.1 Witterungsbedingungen oder mechanische/technische Gründe, wenn die versicherte Person mit öffentlichen Verkehrsmitteln fährt;
	1.2.2.2 Zusammenstoß/Verkehrsunfall, der eine Genesung erfordert, wenn die versicherten Personen ein Auto fahren.


	1.3 Entschädigungsleistungen für Schadenfälle nach den §§ 1.2.1 und 1.2.2 sind insgesamt für alle versicherten Personen und pro Versicherungsfall auf einen maximalen Betrag in Höhe von insgesamt EUR 250,00 begrenzt.
	1.4 Nicht versichert sind die Kosten, die nach dem Heimflug am Zielflughafen oder Zielort entstehen.
	1.5 Der Versicherer leistet keine Entschädigung für Kosten, wenn diese Kosten von einem anerkannten Reiseveranstalter, Beförderungsunternehmen, Hotel oder ähnlichem eingefordert werden können.

	§ 2 Selbstbeteiligung
	§ 3 Ausschlüsse
	3.1 Kein Versicherungsschutz besteht für den Fall, dass die versicherten Personen gegen eine Kompensation der Fluggesellschaft freiwillig auf den Antritt eines Fluges verzichten.
	3.2 Versicherungsschutz wird nicht gewährt für Schäden, die direkt oder indirekt durch Terrorakte verursacht worden sind. Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen und Personengruppen zur Erreichung politischer, religiöser, ethnischer oder ideo...
	3.3 Kein Versicherungsschutz besteht weiterhin für:

	§ 4 Besondere Obliegenheiten
	4.1 Die versicherten Personen haben:
	4.2 Die versicherten Personen haben den Versicherer vollständig und wahrheitsgemäß über sämtliche Umstände des Schadenfalles zu unterrichten und alle erforderlichen Nachweise zu erbringen, insbesondere folgende Unterlagen einzureichen:
	4.3 Die Kosten der Beschaffung der in § 4.2 genannten Dokumente und Unterlagen sind von den versicherten Personen zu tragen.

	§ 1 Versicherungsumfang
	1.1 Versichert ist im Rahmen der AHB und der Allgemeinen Bedingungen sowie der nachstehenden Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen die gesetzliche Haftpflicht der versicherten Personen aus im Ausland vorkommenden Schadenereignissen als Priva...
	1.2 Nicht versichert ist die Haftpflicht des Eigentümers, Besitzers, Halters oder Führers eines Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugs wegen Schäden, die durch den Gebrauch des Fahrzeugs verursacht werden.
	1.3 Versichert ist jedoch die Haftpflicht wegen Schäden, die verursacht werden durch den Gebrauch von:

	§ 2 Örtlicher Geltungsbereich
	2.1 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf das Ausland. Nicht als Ausland gelten die Bundesrepublik Deutschland sowie die Länder, in denen die versicherten Personen einen ständigen Wohnsitz haben.
	2.2 Für mitversicherte Familienangehörige und Mitreisende besteht nur dann Versicherungsschutz, wenn sie gemeinsam mit der versicherten Person die Reise buchen und durchführen. Wird ein Reisevertrag ohne Teilnahme der versicherten Person geschlossen, ...

	§ 3 Selbstbeteiligung
	§ 4 Zusatzbedingungen Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung
	4.1 Versichert ist im Umfang des Vertrages die gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschäden aus Schadenereignissen, die während der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind.
	4.2 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus:
	4.2.1 Schäden, die durch die versicherten Personen (oder in ihrem Auftrag oder für ihre Rechnung von Dritten) hergestellte oder gelieferte Sachen oder geleistete Arbeiten entstehen;
	4.2.2 Schäden durch ständige Immissionen (z.B. Geräusche, Gerüche, Erschütterungen);
	4.2.3 Planender, beratender, bau- oder montageleitender, prüfender oder gutachterlicher Tätigkeit;
	4.2.4 Tätigkeiten im Zusammenhang mit Geld-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstücks-, Leasing- oder ähnlichen wirtschaftlichen Geschäften, aus Zahlungsvorgängen aller Art, aus Kassenführung sowie aus Untreue und Unterschlagung;
	4.2.5 Der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten;
	4.2.6 Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kostenanschlägen;
	4.2.7 Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftliche verbundene Unternehmen;
	4.2.8 Tätigkeiten im Zusammenhang mit Datenverarbeitung, Rationalisierung und Automatisierung, Auskunftserteilung, Übersetzung, Reisevermittlung und Reiseveranstaltung;
	4.2.9 Vorsätzlichem Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des Auftraggebers oder aus sonstiger vorsätzlicher Pflichtverletzung;
	4.2.10 Abhandenkommen von Sachen, auch z.B. von Geld, Wertpapieren und Wertsachen.


	§ 5 Ausschlüsse
	5.1 Von der Versicherung ausgenommen und besonders zu versichern ist, was nicht nach dem Antrag ausdrücklich in Versicherung gegeben oder nach besonderen Bedingungen oder Risikobeschreibungen ohne besondere Prämie mitversichert ist; insbesondere die H...
	5.1.1 Tätigkeiten, die weder dem versicherten Risiko eigen noch ihm sonst zuzurechnen sind;
	5.1.2 Überlassen von selbstfahrenden Arbeitsmaschinen oder Abgabe von Kraftfahrzeugen an Betriebsfremde;
	5.1.3 Herstellung, Verarbeitung oder Beförderung von Sprengstoffen oder aus ihrer Lagerung zu Großhandelszwecken sowie aus Veranstaltung oder Abbrennen von Feuerwerken;
	5.1.4 Besitz oder Betrieb von Bahnen zur Beförderung von Personen oder Sachen;
	5.1.5 Große Kraft- und Wasserfahrzeugklausel:
	5.1.5.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die die versicherten Personen oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeuganhängers verursachen.
	5.1.5.2 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die die versicherten Personen oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder für die sie als Halter oder Besitzer eines Wasser...
	5.1.5.3 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten (versicherte Person oder Mitversicherte) kein Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versicherten.
	5.1.5.4 Eine Tätigkeit an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger und Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb gese...

	5.1.6 Große Luftfahrzeugklausel:
	5.1.6.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die die versicherten Personen oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Luftfahrzeugs verursachen oder für die sie als Halter oder Besitzer eines Luftfahr...
	5.1.6.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten (versicherte Person oder Mitversicherten) kein Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versicherten.

	5.1.7 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus:
	5.1.7.1 Der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luftfahrzeugen oder Teilen für Luftfahrzeuge, soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luftfahrzeugen oder den Einbau in Luftfahrzeuge bestimmt waren;
	5.1.7.2 Tätigkeiten (z.B. Montage, Wartung, Inspektion, Überholung, Reparatur, Beförderung) an Luftfahrzeugen oder Luftfahrzeugteilen, und zwar wegen Schäden an Luftfahrzeugen, den mit diesen beförderten Gegenständen, den Insassen sowie wegen sonstige...

	5.1.8 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus dem vorschriftswidrigen Umgang mit brennbaren und explosiven Stoffen.
	5.1.9 Nicht versichert sind weiterhin Schadenersatzansprüche:
	5.1.9.1 Gegenüber dem Ehepartner/Lebenspartner, den Eltern, Geschwistern, Kindern und Ehegatten der Kinder;
	5.1.9.2 Für Schäden an Gegenständen, die einer anderen Person gehören, sich aber im Besitz der versicherten Personen befinden oder von diesen oder jemand anderem im Namen der versicherten Personen genutzt werden;
	5.1.9.3 Für Beschädigung von Gegenständen auf Grund von Aushub-, Spreng-, Stapel- oder Abrissarbeiten;
	5.1.9.4 Im Zusammenhang mit der Ausübung beruflicher oder kommerzieller Tätigkeiten;
	5.1.9.5 Als Eigentümer von Immobilieneigentum wegen absichtlicher Handlungen;
	5.1.9.6 Für Haftungen, die ausschließlich auf Verpflichtung, Vereinbarung, Vertrag oder Bürgschaft beruhen;
	5.1.9.7 Für Umweltverschmutzung (einschließlich Staub, Geruch, Lärm o.ä.);
	5.1.9.8 Für Feuchtigkeit, Salpeter oder ähnlichen Verfall;
	5.1.9.9 Für Beschädigung des Anteils der versicherten Personen an gemeinschaftlich genutzten Gegenständen.



	§ 6 Obliegenheiten
	6.1 Die versicherten Personen haben auf Verlangen des Versicherers jede Auskunft zu erteilen, die zur Feststellung des Versicherungsfalles oder der Leistungspflicht des Versicherers und ihres Umfanges erforderlich ist. Außerdem sind dem Versicherer au...
	6.2 Ohne die Genehmigung des Versicherers dürfen die versicherten Personen keinerlei Haftung für Schäden eingestehen und keine Entschädigung aushandeln.
	6.3 Kostenbelege können nur dann erstattet werden, wenn sie unter Angabe der Nummer der Kreditkarte dem Versicherer direkt eingereicht werden. Der Versicherer ist zur Leistung nur verpflichtet, wenn die von ihm geforderten Nachweise im Original erbrac...
	6.4 Die in ausländischer Währung entstandenen Kosten werden zum aktuellen Kurs des Tages, an dem die Belege beim Versicherer eingehen, in Euro umgerechnet. Als Kurs des Tages gilt der offizielle Euro-Wechselkurs der Europäischen Zentralbank. Für nicht...

	§ 1 Versicherungsumfang
	1.1 Der Versicherer bietet Versicherungsschutz für Krankheiten und Unfälle, die während einer vorübergehenden Auslandsreise auftreten. Er leistet bei einem im Ausland unvorhergesehen eintretenden Versicherungsfall Ersatz von dort entstehenden Aufwendu...
	1.2 Versicherungsfall ist die medizinisch notwendige Heilbehandlung der versicherten Personen wegen Krankheit, nicht vorhersehbaren, akut eingetretenen Schwangerschaftskomplikation oder Unfallfolgen. Als Versicherungsfall gelten auch ein medizinisch n...
	1.3 Muss die Heilbehandlung auf eine Krankheit oder Unfallfolge ausgedehnt werden, die mit der bisher behandelten nicht ursächlich zusammenhängt, entsteht insoweit ein neuer Versicherungsfall.
	1.4 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf das Ausland. Nicht als Ausland gelten die Bundesrepublik Deutschland sowie die Länder, in denen die versicherten Personen einen ständigen Wohnsitz haben. Für versicherte Personen mit ständigem Wohnsitz au...

	§ 2 Zeitliche Bestimmung der Versicherung
	§ 3 Versicherungsleistungen und -summen
	3.1 Erstattet werden die Aufwendungen für:
	3.1.1 Ärztliche Beratungen und Behandlungen einschließlich unaufschiebbarer Operationen und Operationsnebenkosten;
	3.1.2 Ärztlich verordnete Arznei- und Verbandmittel. Nicht als Arzneimittel gelten, auch wenn sie ärztlich verordnet sind und heilwirksame Stoffe enthalten, Nähr- und Stärkungspräparate, kosmetische Präparate sowie Mittel, die vorbeugend oder gewohnhe...
	3.1.3 Folgende ärztlich verordneten Heilmittel: Inhalationen, Wärme-, Licht- und Elektrotherapie sowie - nach einem während des Auslandsaufenthaltes eingetretenen Unfall - medizinische Bäder und Massagen;
	3.1.4 Ärztlich verordnete Hilfsmittel, soweit diese erstmals aufgrund eines während des Auslandsaufenthaltes eingetretenen Unfalls erforderlich werden;
	3.1.5 Röntgendiagnostik und Strahlentherapie;
	3.1.6 Unterkunft und Verpflegung bei stationärer Heilbehandlung;
	3.1.7 Den medizinisch notwendigen Transport in das nächst erreichbare, geeignete Krankenhaus oder zum nächst erreichbaren Notfallarzt durch anerkannte Rettungsdienste zur Erstversorgung nach einem Unfall oder Notfall; schmerzstillende konservierende Z...

	3.2 Die Mehrkosten eines medizinisch notwendigen und ärztlich angeordneten Rücktransports aus dem Ausland werden erstattet, wenn an Ort und Stelle bzw. in zumutbarer Entfernung eine ausreichende medizinische Behandlung nicht gewährleistet und dadurch ...
	3.3 Bei der Geltendmachung von Rücktransportkosten haben die versicherten Personen eine ärztliche Bescheinigung über die medizinische Notwendigkeit des Rücktransports und ggf. die Anordnung einer Begleitung mit Angabe der genauen Krankheitsbezeichnung...
	3.4 Beim Tode der versicherten Person bzw. des mitversicherten Familienangehörigen werden die Kosten der Bestattung am Sterbeort oder der Überführung an deren letzten ständigen Wohnsitz bis zu insgesamt EUR 10.000,00 erstattet.
	3.5 Bei der Geltendmachung von Überführungs- bzw. Bestattungskosten sind die amtliche Sterbeurkunde sowie eine ärztliche Bescheinigung über die Todesursache beim Versicherer einzureichen.
	3.6 Bei medizinisch notwendiger, stationärer Heilbehandlung besteht freie Wahl unter den im Aufenthaltsland allgemein anerkannten Krankenhäusern, die unter ständiger ärztlicher Leitung stehen und über ausreichende diagnostische und therapeutische Mögl...
	3.7 Werden die Kosten einer stationären Krankenhausbehandlung von einem anderen Kostenträger teilweise übernommen, zahlt der Versicherer neben den verbleibenden erstattungsfähigen Restkosten ein Krankenhaustagegeld von höchstens EUR 200,00 täglich, ma...
	3.8 Entstehen der versicherten Person und dem mitversicherten Familienangehörigen Kosten, weil versucht wird, die geplante Reiseroute nach dem Versicherungsfall einzuhalten, werden die Mehrkosten bis zu insgesamt EUR 3.000,00 gezahlt.
	3.9 Für Bettlägerigkeit ab dem zweiten Tag erstattet der Versicherer pro Tag EUR 200,00, maximal aber EUR 2.000,00.
	3.10 Erkrankt oder verunfallt ein Mitreisender, werden Versicherungsleistungen bis maximal EUR 2.000,00 erstattet.
	3.11 Kosten, die durch einen Besuch der versicherten Person oder dem mitversicherten Familienangehörigen von einem nahen Angehörigen entstehen, werden bis zu EUR 120,00 pro Tag, insgesamt bis zu maximal EUR 3.000,00 ersetzt.
	3.12 Kosten für die Überweisung der Versicherungsleistungen in das Ausland und für Übersetzungen können von den Leistungen abgezogen werden.
	3.13 Der Versicherer leistet Entschädigung für die Reisekosten der versicherten Person in Hinblick auf Transport- und Unterkunftskosten, die vor Beginn der Reise bezahlt wurden:
	3.13.1 Wenn ein Rücktransport auf Grund der oben aufgeführten Ursachen erfolgt;
	3.13.2 Im Falle einer Krankenhauseinweisung im Ausland;
	3.13.3 Im Falle einer medizinisch begründeten Bettlägerigkeit außerhalb des Krankenhauses, wenn die Bettlägerigkeit mehr als 2 Tage beträgt. Die versicherten Personen müssen von einem Arzt vor Ort eine Bescheinigung über die Dauer der Bettlägerigkeit ...

	3.14 Führt eine vom Arzt bescheinigte akute Krankheit, ernsthafte Verletzung oder Tod der Mitreisenden der versicherten Person zu einem Abbruch oder einer Verspätung im Vergleich zum geplanten Reiseverlauf, dann zahlt der Versicherer Entschädigung für...
	3.14.1 Zusatzkosten für Unterkunft;
	3.14.2 Reisekosten für das Aufschließen zu einem geplanten Reiseverlauf;
	3.14.3 Zusätzliche Rücktransportkosten.


	§ 4 Selbstbeteiligung
	§ 5 24 Stunden Service
	§ 6 Ausschlüsse
	6.1 Sie einen Reiseabbruch, die Rückreise bzw. den Rücktransport ohne Einbeziehung des Versicherers bzw. des von dem Versicherer zwischengeschalteten Unternehmens organisieren;
	6.1.1 Krankheiten, die vor der Abreise bekannt waren, es sei denn die versicherte Person weist mittels eines Attestes des behandelnden Arztes nach, dass sie reisefähig war;
	6.1.2 Heilbehandlungen, von denen bei Grenzüberschreitung ins Ausland feststand, dass sie bei planmäßiger Durchführung der Reise stattfinden mussten, es sei denn, dass die Reise wegen des Todes des Ehegatten/eingetragenen Lebenspartners oder eines Ver...
	6.1.3 Krankheiten und Unfallfolgen, deren Heilbehandlung im Ausland alleiniger Grund oder einer der Gründe für den Antritt der Reise war;
	6.1.4 Gesundheitsschäden und für Todesfälle, die durch kriegerische Ereignisse oder innere Unruhen verursacht worden sind; Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn die versicherten Personen auf Reisen im Ausland überraschend von diesen Ereignissen bet...
	6.1.5 Selbstmord, Selbstmordversuch oder auf Sucht (z.B. Alkohol oder Drogen) beruhende Krankheiten und Unfälle, einschließlich deren Folgen, sowie für Entgiftungs-, Entzugs- und Entwöhnungsbehandlungen;
	6.1.6 Kur- und Sanatoriumsbehandlungen sowie Rehabilitationsmaßnahmen;
	6.1.7 Ambulante Heilbehandlung in einem Heilbad oder Kurort. Diese Einschränkung entfällt, wenn während eines vorübergehenden Aufenthaltes durch eine vom Aufenthaltszweck unabhängige Erkrankung oder einem dort eingetretenen Unfall Heilbehandlung notwe...
	6.1.8 Behandlung durch Ehegatten/eingetragenen Lebenspartner, Eltern oder Kinder; nachgewiesene medizinisch notwendige Sachkosten werden gemäß §§ 3, 3.1 erstattet;
	6.1.9 Behandlung geistiger und seelischer Störungen und Erkrankungen sowie für Psychotherapie und Hypnose;
	6.1.10 Kosten für Einäscherung oder Einsargung;
	6.1.11 Behandlung von HIV-/Aids-Erkrankungen und ihren Folgen;
	6.1.12 Eine durch Siechtum, Pflegebedürftigkeit oder Verwahrung bedingte Behandlung oder Unterbringung;
	6.1.13 Aufwendungen für nicht unfallbedingte Hilfsmittel, z.B. Brillen, Kontaktlinsen, Einlagen, Prothesen;
	6.1.14 Kosten im Zusammenhang mit einer Schwangerschaft ab dem siebten Monat oder mit einem freiwilligen Schwangerschaftsabbruch;
	6.1.15 Teilnahme an oder Ausübung der folgenden Sport- und Freizeitaktivitäten, es sei denn, eine zusätzliche Vereinbarung wurde abgeschlossen und im Versicherungsnachweis erfasst:
	Boxen, Ringen, Judo, Karate und ähnliche Kampfsportarten;
	6.1.16 Abfahrtslaufwettkämpfe, die durch einen Verband oder einen Bezirk organisiert werden;
	6.1.17 Bergsteigen;
	6.1.18 Luftsportarten, wie leichte Kleinflugzeuge, Hang- und Paragliding, Fallschirmspringen, Ultraleichtflugzeuge;
	6.1.19 Arbeitsbezogenes Scubadiving;
	6.1.20 Training für oder Teilnahme an Rennen mit Kraftfahrzeugen oder Motorbooten;
	6.1.21 Fortgesetzte Behandlung im Ausland auf eigenen Wunsch, wenn der Rücktransport in das Land des gewöhnlichen Aufenthaltsortes in Europa medizinisch vertretbar ist;
	6.1.22 Kosmetische Behandlung/Operation;
	6.1.23 Aufenthalt und Behandlung in Privatkliniken im Ausland, wenn der Rücktransport in das Land des gewöhnlichen Aufenthaltsortes in Europa medizinisch vertretbar ist;
	6.1.24 Freiwillige Teilnahme an Schlägereien oder Verbrechen.

	6.2 Kosten, die dadurch entstehen, dass ein Ersatzmitarbeiter eine Dienstreise anstelle der versicherten Personen antreten muss, werden nicht ersetzt.
	6.3 Übersteigt eine Heilbehandlung oder sonstige Maßnahme, für die Leistungen vereinbart sind, das medizinisch notwendige Maß oder ist die geforderte Vergütung für die Verhältnisse des Reiselandes nicht angemessen, kann der Versicherer seine Leistunge...
	6.4 Besteht Anspruch auf Leistungen aus der gesetzlichen Kranken-, Unfall- oder Rentenversicherung oder auf eine gesetzliche Heil- oder Unfallfürsorge, ist der Versicherer nur für die Aufwendungen leistungspflichtig, welche trotz der gesetzlichen Leis...
	6.5 Soweit unter diesem Versicherungsvertrag zu erbringende Leistungen auch unter einem anderen Versicherungsvertrag, mit Ausnahme von privaten Krankenversicherungsverträgen, versichert sind, wird Deckung unter vorliegendem Versicherungsvertrag nur im...

	§ 7 Obliegenheiten, Entbindung von der ärztlichen Schweigepflicht
	7.1 Die versicherten Personen haben nach Möglichkeit für die Minderung des Schadens zu sorgen und alle Handlungen zu unterlassen, die der Genesung hinderlich sind.
	7.2 Die versicherte Personen haben auf Verlangen des Versicherers jede Auskunft zu erteilen, die zur Feststellung des Versicherungsfalles oder der Leistungspflicht des Versicherers und ihres Umfanges erforderlich ist. Insbesondere sind sie verpflichte...
	7.3 Auf Verlangen des Versicherers sind die versicherten Personen verpflichtet, sich durch einen vom Versicherer beauftragten Arzt untersuchen zu lassen.
	7.4 Die versicherten Personen haben sämtliche Belege unverzüglich nach Beendigung der Reise einzureichen sowie jede Krankenhausbehandlung unverzüglich nach ihrem Beginn anzuzeigen.
	7.5 Kostenbelege können nur dann erstattet werden, wenn sie unter Angabe der Nummer der Kreditkarte dem Versicherer direkt eingereicht werden. Der Versicherer ist zur Leistung nur verpflichtet, wenn die von ihm geforderten Nachweise im Original erbrac...
	7.6 Alle Belege müssen enthalten: den Namen des behandelnden Arztes, den Vor- und Zunamen und das Geburtsdatum der behandelten Person, die Krankheitsbezeichnungen (Diagnosen), die einzelnen Leistungen des Heilbehandlers sowie die Behandlungsdaten. Aus...
	7.7 Die in ausländischer Währung entstandenen Kosten werden zum aktuellen Kurs des Tages, an dem die Belege beim Versicherer eingehen, in Euro umgerechnet. Als Kurs des Tages gilt der offizielle Euro-Wechselkurs der Europäischen Zentralbank. Für nicht...
	7.8 Wurden die versicherten Personen wegen einer Krankheit oder einer Verletzung vor Reisebeginn behandelt, dann muss vom behandelnden Arzt ein Gutachten vorliegen, aus dem hervorgeht, dass die Reise angetreten werden durfte und die Wahrscheinlichkeit...
	7.9 Der Versicherer muss in folgenden Fällen kontaktiert werden:
	7.9.1 Bei Krankenhausaufenthalt oder Bettlägerigkeit;
	7.9.2 Für die Genehmigung von Zusatzkosten für Transport/Rückreise/Reiseabbruch und medizinische Leistungen während des Transports/Rückreise/Reiseabbruch;
	7.9.3 Für die Genehmigung von Zusatzkosten für Unterkunft und Verpflegung.

	7.10 Die versicherten Personen entbinden durch die Meldung eines Versicherungsfalles sowie die Inanspruchnahme von Versicherungsleistungen die behandelnden Ärzte von ihrer Schweigepflicht gegenüber dem Versicherer und einem von diesem beauftragten Sch...

	§ 1 Versicherungsumfang
	1.1 Der Versicherer gewährt den versicherten Personen Versicherungsschutz nach Maßgabe der folgenden Bedingungen im Falle der Invalidität oder des Todes, sofern diese/dieser während einer Reise im Sinne von der Definition in dem Allgemeinen Teil eintr...
	1.2 Invalidität liegt vor, wenn die körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit der versicherten Person unfallbedingt dauerhaft beeinträchtigt ist. Eine Beeinträchtigung ist dauerhaft, wenn sie voraussichtlich länger als drei Jahre bestehen wird und ...
	1.2.1 Die Invalidität muss:
	1.2.2 Kein Anspruch auf Invaliditätsleistung besteht, wenn die versicherten Personen unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall sterben.

	1.3 Der Todesfall liegt vor, wenn die versicherten Personen infolge des Unfalles innerhalb eines Jahres gestorben sind.
	1.3.1 Die unfallbedingte Todesfallleistung wird in Höhe der vereinbarten Versicherungssumme gezahlt.


	§ 2 Definition Unfall
	2.1 Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherten Personen durch ein plötzlich von außen auf ihren Körper wirkendes Ereignis (Unfallereignis) unfreiwillig eine Gesundheitsschädigung erleiden.
	2.2 Als Unfall gilt auch, wenn durch eine erhöhte Kraftanstrengung an Gliedmaßen oder Wirbelsäule

	§ 3 Versicherungsleistungen und -summen
	3.1 Der Versicherer gewährt den versicherten Personen Versicherungsschutz für:
	3.1.1 Unfallinvadilität EUR 40.000,00
	3.1.2 Unfalltod eines Erwachsenen EUR 40.000,00
	3.1.3 Unfalltod eines Kindes EUR 6.500,00
	3.1.4 Unfalltod einer Person ab dem 68. Lebensjahr EUR 12.500,00
	3.1.5 Behandlungskosten insgesamt für einen maximalen Zeitraum von drei Monaten EUR 3.000,00
	3.1.6 Entstellende Gesichtsverletzungen EUR 2.500,00

	3.2 Für Verletzungen an Gliedmaßen oder Organen, die schon vor dem Unfall teilweise oder vollständig funktionsuntüchtig waren, wird die Entschädigung danach gewährt, wie sich die Funktionseinschränkung durch den Unfall verschlimmert hat.

	§ 4 Selbstbehalt
	§ 5 Ausschlüsse
	5.1 Kein Versicherungsschutz besteht für:
	5.1.1 Krankheiten, die vor Abreise bekannt waren;
	5.1.2 Heilbehandlungen, von denen bei Grenzüberschreitung ins Ausland feststand, dass sie bei planmäßiger Durchführung der Reise stattfinden mussten, es sei denn, dass die Reise wegen des Todes des Ehegatten/eingetragenen Lebenspartners oder eines Ver...
	5.1.3 Krankheiten und Unfallfolgen, deren Heilbehandlung im Ausland alleiniger Grund oder einer der Gründe für den Antritt der Reise war;
	5.1.4 Gesundheitsschäden und für Todesfälle, die durch kriegerische Ereignisse oder innere Unruhen verursacht worden sind; Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn die versicherten Personen auf Reisen im Ausland überraschend von diesen Ereignissen bet...
	5.1.5 Auf Selbstmord, Selbstmordversuch oder auf Sucht (z.B. Alkohol oder Drogen) beruhende Krankheiten und Unfälle, einschließlich deren Folgen, sowie für Entgiftungs-, Entzugs- und Entwöhnungsbehandlungen;
	5.1.6 Kur- und Sanatoriumsbehandlungen sowie Rehabilitationsmaßnahmen;
	5.1.7 Ambulante Heilbehandlung in einem Heilbad oder Kurort. Diese Einschränkung entfällt, wenn während eines vorübergehenden Aufenthaltes durch eine vom Aufenthaltszweck unabhängige Erkrankung oder einen dort eingetretenen Unfall Heilbehandlungen not...
	5.1.8 Behandlung durch Ehegatten/eingetragenen Lebenspartner, Eltern oder Kinder; nachgewiesene medizinisch notwendige Sachkosten werden gemäß Ziffer § 3.1.5 erstattet;
	5.1.9 Behandlung geistiger und seelischer Störungen und Erkrankungen sowie für Psychotherapie und Hypnose;
	5.1.10 Kosten für Einäscherung oder Einsargung;
	5.1.11 Behandlung von HIV-/Aids-Erkrankungen und ihren Folgen;
	5.1.12 Eine durch Siechtum, Pflegebedürftigkeit oder Verwahrung bedingte Behandlung oder Unterbringung;
	5.1.13 Aufwendungen für nicht unfallbedingte Hilfsmittel, z.B. Brillen, Kontaktlinsen, Einlagen, Prothesen;
	5.1.14 Mentale Verletzungen (psychologische Schädigungen, wie z.B. Schock);
	5.1.15 Verletzungen, die durch medizinische Komplikationen oder die Einnahme von Medikamenten entstehen, es sei denn, dass dies in Zusammenhang mit einem entschädigungsfähigen Unfall geschieht;
	5.1.16 Tod oder Zunahme des Grades der Behinderung aus Gründen, die nichts mit dem Unfall zu tun haben;
	5.1.17 Verletzungen durch die freiwillige Teilnahme an einer Schlägerei oder einem Verbrechen;
	5.1.18 Verletzungen durch Scubadiving mit Zufuhr von Luft oder Atemgas;
	5.1.19 Verletzungen durch Bakterien oder Viren;
	5.1.20 Verletzungen durch Luftsportarten, wie z.B. kleine Leichtflugzeuge, Hang- und Paragliding, Fallschirmspringen;
	5.1.21 Verletzungen in Zusammenhang mit einem Militärdienst außerhalb des Wohnsitzlandes, aber innerhalb von Europa;
	5.1.22 Verletzungen durch Boxen, Ringen, Judo, Karate oder ähnliche Kampfsportarten;
	5.1.23 Verletzungen, die durch Teilnahme an Abfahrtslaufwettkämpfen entstehen;
	5.1.24 Verletzungen, die durch Teilnahme an Rennen mit Kraftfahrzeugen entstehen;
	5.1.25 Verletzungen in Zusammenhang mit Bergsteigen außerhalb des Wohnsitzlandes, aber innerhalb von Europa;
	5.1.26 Verletzungen, die ausschließlich entstellender Natur sind;
	5.1.27 Unfallverletzungen durch berufliche Tätigkeit;
	5.1.28 Die folgenden Krankheiten oder medizinischen Zustände, auch wenn eine Unfallverletzung als Ursache in Frage kommt: Koronarthrombose, Krebs, Bandscheibenvorfall, Ischias, Hexenschuss, Rückenverrenkungen, Spondylose, Spondylitis, rheumatische Art...
	5.1.29 Unfallverletzungen, verursacht durch Schlaganfall, Ohnmacht oder andere medizinische Zustände;
	5.1.30 Behandlungskosten, die entstehen durch Teilnahme an: Fußball-/Handball-/Rugby-/American Football-/Bandy- und Eishockeyspielen, die von Verbänden oder Bezirken genehmigt sind. Der Ausschluss gilt nicht für Firmensportaktivitäten;
	5.1.31 Ertrinken, es sei denn, dass mit höchster Wahrscheinlichkeit das Ertrinken nicht durch Krankheit oder einen medizinischen Zustand verursacht wurde.

	5.2 Übersteigt eine Heilbehandlung oder sonstige Maßnahme, für die Leistungen vereinbart sind, das medizinisch notwendige Maß oder ist die geforderte Vergütung für die Verhältnisse des Reiselandes nicht angemessen, kann der Versicherer seine Leistunge...
	5.3 Besteht Anspruch auf Leistungen aus der gesetzlichen Kranken-, Unfall- oder Rentenversicherung auf eine gesetzliche Heil- oder Unfallfürsorge, ist der Versicherer nur für die Aufwendungen leistungspflichtig, welche trotz der gesetzlichen Leistunge...
	5.4 Soweit unter diesem Versicherungsvertrag zu erbringende Leistungen auch unter einem anderen Versicherungsvertrag, mit Ausnahme von privaten Krankenversicherungsverträgen, versichert sind, wird Deckung unter vorliegendem Versicherungsvertrag nur im...

	§ 6 Obliegenheiten, Entbindung von der ärztlichen Schweigepflicht
	6.1 Die versicherten Personen haben nach Möglichkeit für die Minderung des Schadens zu sorgen und alle Handlungen zu unterlassen, die der Genesung hinderlich sind.
	6.2 Die versicherte Personen haben auf Verlangen des Versicherers jede Auskunft zu erteilen, die zur Feststellung des Versicherungsfalles oder der Leistungspflicht des Versicherers und ihres Umfanges erforderlich ist. Insbesondere sind sie verpflichte...
	6.3 Auf Verlangen des Versicherers sind die versicherten Personen verpflichtet, sich durch einen vom Versicherer beauftragten Arzt untersuchen zu lassen.
	6.4 Die versicherten Personen haben sämtliche Belege unverzüglich nach Beendigung der Reise einzureichen sowie jede Krankenhausbehandlung unverzüglich nach ihrem Beginn anzuzeigen.
	6.5 Kostenbelege können nur dann erstattet werden, wenn sie unter Angabe der Nummer der Kreditkarte dem Versicherer direkt eingereicht werden. Der Versicherer ist zur Leistung nur verpflichtet, wenn die von ihm geforderten Nachweise im Original erbrac...
	6.6 Alle Belege müssen enthalten: den Namen des Heilbehandlers, den Vor- und Zunamen und das Geburtsdatum der behandelten Person, die Krankheitsbezeichnungen (Diagnosen), die einzelnen Leistungen des Heilbehandlers sowie die Behandlungsdaten.
	6.7 Aus den Rezepten müssen die verordneten Medikamente, die Preise und der Quittungsvermerk deutlich hervorgehen. Bei Zahnbehandlung müssen die Belege die Bezeichnung der behandelten Zähne und die daran vorgenommenen Behandlungen tragen.
	6.8 Die in ausländischer Währung entstandenen Kosten werden zum aktuellen Kurs des Tages, an dem die Belege beim Versicherer eingehen, in Euro umgerechnet. Als Kurs des Tages gilt der offizielle Euro-Wechselkurs der Europäischen Zentralbank. Für nicht...
	6.9 Die versicherten Personen entbinden durch die Meldung eines Versicherungsfalles sowie die Inanspruchnahme von Versicherungsleistungen die behandelnden Ärzte von ihrer Schweigepflicht gegenüber dem Versicherer und einem von diesem beauftragten Scha...


